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Über von Herrn Edw. JACOBSON in Sumatra gesammelte 
Dipteren wurden von mir 2 Aufsätze veröffentlicht, nämlich 
einer als: Studien über südostasiatische Dipteren X, in 
,,Tijdschr. v. Entomol.” LVIII, 1915, p. 64—97, dann einer 
in ,,Bijdragen tot de Dierkunde”, Lief. XXI, p. 13—40. 

Hier gebe ich einen weiteren Beitrag über das z. T. nach¬ 
her eingetroffene Material. Die Tiere stammen z. T. aus dem 
jetzigen Wohnorte des Herrn JACOBSON, nämlich Fort de 
Kock in der Padanger Hochebene (Padangsche Bovenlanden), 
z. T. aus benachbarten Teilen Mittel-Sumatras. 

Von besonderem Interesse sind diejenigen, welche er ge¬ 
legentlich eines Ausfluges nach dem Berg (Gunung) Talamau 
erbeutete, welcher Berg auch in WALKERS alten Geschritten, 
als ,,Mount Ophir”, öfters als Fundort erwähnt ist; unter 
diesem Namen ist der Berg eben jetzt noch bei den Seeleuten 
bekannt. 

Vom Anfang April bis Ende Juni 1917 war JACOBSON in 
den Ophir-Districten und besuchte auch den 2912 M. hohen 
Talamau, auf dessen nordwestlichem Abhang er ca. 2 Monate 
verweilte und am 6 ten Juni auch die Spitze erreichte. Meteorologi¬ 
sche Beobachtungen über diese Gegend hat Herr JACOBSON in : 
Natuurk. Tijdschr. LXXVII, 1918, p. 180—186, veröffentlicht 
Bemerkenswert ist, dass die nächtliche Temperatur oben auf 
dem Talamau höher ist als au niedrigeren Gebirgen Javas 
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öfters der Fall ist, wo der Nullpunkt öfters überschritten 
wird, während in einer sehr kalt erscheinenden, stürmischen 
Nacht auf dem obersten Plateau des Talamau das Minimum- 
Thermometer doch noch 6° C. anwies. Auch nach anderen 
Beobachtungen neigt JACOBSON zur Annahme hin, dass auf 
den hohen Gebirgen Sumatra’s die Temperatur nie oder 
höchst selten unter den Nullpunkt herabsinkt. Auf Java sei 
dies dagegen im Ostmonsun gar keine Seltenheit. 

Ich gebe unten zunächst eine Beschreibung der neuen 
Arten, dann am Ende ein Verzeichnis des jetzt bestimmten 
Materials. Hierin sind auch die neuen Arten mit aufgenom¬ 
men, wodurch diese auch systematisch leicht auffindbar sind. 
Die Bestimmung der Culiciden verdanke ich grösstenteils 
Herrn EDWARDS (London), während einige Tabaniden von 
Miss Ricardo (ebenda) bestimmt wurden. 

Leia (Glaphyroptera) albicincta n. sp. 

Gunung Talamau, Juni. 

Stirne glänzend rotgelb, die 3 Ocellen je auf einem rund¬ 
lichen schwarzen Flecken, welche Flecken einander fast 
berühren und von welchen die mittlere am kleinsten ist. 
Untergesicht und Taster matt rotgelb, hinter der Quernaht 
glänzend schwarz, hier nur median mit einem, das Schildchen 
bei weitem nicht erreichenden, sich nach hinten allmählich 
streifenartig verschmälernden Einschnitt. Schildchen schwarz, 
nur an der Wurzel gelb. Brustseiten ganz gelb; der i te Ring 
an den Seiten und auch in der Mitte gelb, der 2 te nur vorn 
an den Seiten, der 3 te und 4 te matt gelblich weiss, der 3 te am 
Seitenrande geschwärzt, der 4 te kaum, die folgenden Ringe 
oben und unten glänzend schwarz. Hüften und Schenkel 
rotgelb, Schienen und Tarsen schwarzbraun, die Vorder¬ 
schienen etwas heller. Hinterschienen oben an der Aussen- 
seite mit einer ziemlich dichten Reihe von Börstchen. Flügel 
gelblich, die Spitze breit schwarz, fast bis zur Mitte der 
Gabelzelle zwischen M z + 2 und M 3 , überdies eine Bräunung 
unter Cu 2 bis zum Flügelrand. 

Schwinger rotgelb, der Knopf an der Spitze verdunkelt. 

Körperlänge 4.5 mm; Flügellänge 5.5 mm. 
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Macrocera egregia n. sp. 

Gunung Talamau, Juni. 

Stirne glänzend schwarzbraun, Wurzelglieder der Fühler 
und die Basis — nicht viel mehr als das i te Glied — der Geissei 
gelb, das weitere schwarzbraun. Untergesicht, Rüssel und 
Taster gelb. Thorax ganz glänzend schwarz; auch der Hinter¬ 
leib grösstenteils glänzend schwarz, der i te Ring in der 
Wurzelhälfte, die folgenden 5 am Vorderrande gelb, diese 
Binden z. T. recht breit, die Seitenränder aber meistens ver¬ 
dunkelt. Vorderhüften gelb, die hinteren schwarzbraun mit 
gelber Spitze, Schenkel und Schienen gelb, die Schienen¬ 
spitzen und die Tarsen verdunkelt. Flügel glashell mit 2 
schwarzen Binden, die erste in der Flügelmitte, am Hinter¬ 
rand noch etwas wurzelwärts fortgesetzt, die 2 te , breitere, vor 
der Flügelspitze, am Flügelrand zwischen M 3 und Cu x mit 
einem halbmondförmigen Einschnitt. Schwinger rotgelb. 

Körperlänge 6 mm, Flügellänge 7 mm. 

Bibio sumatranus n. sp. 

Gunung Talamau, Juni, 1 rf. 

Kopf samt Anhängen mattschwarz; Thorax glänzend schwarz, 
die Behaarung dunkelbraun, hell schimmernd, ziemlich lang. 
Schulterbeulen und Postalargegend gelblich. Pleuren glänzend 
schwarz mit weisser Behaarung, welche namentlich in der 
dünn weiss bereiften oberen Hälfte der Sternopieuren vor¬ 
handen ist. Hinterleib schwarz, mässig glänzend, namentlich 
an den Seiten lang gelbweiss behaart, die letzten Ringe 
nicht verbreitert, das Hypopyg nach oben gebogen, wenig 
verdickt, geschlossen. 

Flügel schwach gebräunt, mit mässig dunklem längsovalen 
Stigma, auch die hinteren Adern gut entwickelt. Verhalten 
vom Wurzelstück der 3 ten Längsader zur kleinen Querader wie 
35 : 16. Unterer Zinken der 4 tcn und oberer der 5 ten Längs¬ 
ader den Hinterrand nicht erreichend. Schwinger schwarz 
mit gelblichem Stiel. Beine schwarz, nur die etwas verdickten 
Vorderschenkel glänzend rotgelb.Vordertibien kurz, die Sporne 
rot, der innere halb so lang wie die äussere, letztere noch 
nicht bis zur Mitte des Metatarsus reichend. Die Behaarung 
der Beine ziemlich lang und schwarz. Die Hinterschienen 
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nach der Spitze hin deutlich spindelförmig verdickt. Korper- 
und Flügellänge 5 mm. 

Bibio depressus n. sp. 

Tanangtalu, Mai, 1 <j\ 

Kopf samt Anhängen schwarzbraun, das Kinn am Oberrande 
und die Unterlippentaster an Wurzel und Gelenken gelblich. 
Thorax glänzend schwarz, mit dunkelbrauner, gelb schim¬ 
mernder Behaarung. Pleuren glänzend schwarzbraun mit 
gelblichen Stellen, gelb behaart. Schulterbeulen und Postal¬ 
arschwielen gelb. Hinterleib glänzend schwarzbraun, nament¬ 
lich am Seitenrande in der Wurzelhälfte lang gelb behaart, 
in der Spitzenhälfte die Segmente kurz und breitgedrückt, 
breiter als die vorhergehenden, kurz und wenig behaart, die 
Zange kurz, deutlich klaffend. Beine glänzend schwarz, die 
Schenkel grösstenteils glänzend braungelb, an Basis und Spitze 
dunkler, die Hinterschenkel in der spindelförmig verdickten 
Endhälfte braungelb, auch die Schienen z. T. heller (Hinter¬ 
schienen fehlen); die Sporne der Vorderschienen grösstenteils 
rot, der äussere wenig länger aber dicker als die innere. 
Flügel namentlich am Vorderrande etwas gelblich, die hin¬ 
teren Adern deutlich schwächer, das Stigma braungelb, das 
Verhältnis des Wurzelabschnitts der 3 ten Längsader zur kleinen 
Querader wie 35 : 18. Unterer Zinken der 4 ten und oberer 
der 5 ten Längsader den Hinterrand nicht ganz erreichend. 
Schwinger schwarz mit gelbem Stiel. Körperlänge 5.5 mm. 

Chironomus pulchripes n. sp. 

Sandaran Agung, Juli. 

Stirne mattgelb, Wurzelglieder der Fühler gelb, die Geissei 
dunkelbraun mit sehr dichtem und langem, dunklem Feder¬ 
busch ; Taster schwarzbraun, dicht dunkel behaart. Thorax 
blassbräunlich mit 4 glänzend braunen Längsstriemen von 
welchen die mittleren nur durch eine gelbe Linie getrennt 
sind, und das Schildchen bei weitem nicht erreichen, die 
seitlichen vorn abgekürzt und mehr fleckenartig sind; Brust¬ 
seiten braun, stellenweise gelb. Schildchen und Hinterrücken 
gelbbraun, letzterer in der Mitte mit feiner, erhabener, heller 
Linie. Hinterleib mattgelb, in der hinteren Hälfte dunkler 
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bis braun, die Ringe in der Mitte mit matt dunkelbrauner 
Längsstrieme und mit weisschimmerndem Hintersaum, die 
Behaarung ziemlich rauh und dicht, gelb, im Medianfelde 
dunkelbraun. Zange ziemlich schlank, die Zangenarme in der 
Wurzelhälfte etwas breiter als in der Spitzenhälfte, seicht 
gebogen, aussen lang behaart. Beine relativ stark, im all¬ 
gemeinen bräunlich gelb, die Schenkel dicht vor der Spitze 
mit wenig deutlichem, breitem, hellerem Ring, Hinterschienen 
mit weisslichem Ring in der Mitte; Tarsen mit schmalen 
weissen Ringen an den Gelenken und ausserdem die Wurzel 
des Metatarsus ausgedehnter, an den Hinterbeinen fast bis 
zur Mitte weiss. Auch die Beine sind relativ stark und dicht 
behaart, was namentlich an den überhaupt starken Vorder¬ 
tarsen auffällt. Hier ist der Metatarsus ungefähr so lang wie 
die Schiene, nur etwas kürzer, die 3 ersten Tarsenglieder 
sind etwas verdickt und rauh dunkelbraun behaart, das 4 te 
Glied ist dünner, aber ebenso lang wie das 2 te und 3 te , das 
5 te halb so lang, mit sehr kleinen Klauen und noch etwas 
kürzerem Empodium. Flügel etwas gebräunt mit braunen 
Adern und schwach gesäumter kleiner Querader, Schwinger 
gelb. 

Beim $ ist die Fühlergeissei kurz und braungelb, die Stirne 
ist etwas dunkler, der Körper wie beim S gefärbt, die mediane 
Verdunkelung und die weissen Binden am Hinterleib weniger 
deutlich, der Flügel etwas stärker gebräunt. Die Beine zeigen 
dieselbe Ringelung wie bei den <j\ die Vordertarsen sind 
nicht verdickt und nicht auffällig behaart. 

Die Beschreibung von Chironomus vicarius Walk. (Dipt. 
Saunders., p. 423, East Indies) zeigt gewisse Ähnlichkeit, 
auch durch die geringelten Beine; doch treffen die Angaben 
nicht genügend zu um zu der Identität zu schliessen. 

Pselliophora longicornis n. sp. 

Gunung Talamau, Juni, 1 cf. 

Kopf rotgelb, Stirne grösstenteils glänzend schwarzbraun, 
nur am Scheitel gelb. Wurzelglieder der Fühler gelb, Geissei 
schwarz, relativ lang (ca. 6 mm. bei einer Körperlänge von 
kaum 8 mm.), jedes Glied mit jederseits 2 langen Anhängen. 
Rostrum gelb, Taster und Rüssel schwarz. 
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Prothorax mattgelb, nur an den Seiten dunkel, im übrigen 
ist der Thorax glänzend schwarz, auch Schildchen und 
Hinterrücken. Brustseiten glänzend schwarz mit einer matt¬ 
gelben Stelle vor der Flügelwurzel und einer von dieser bis 
hinter die Mittelhüften verlaufende glänzend gelbe Querstrieme. 
Am Hinterleib sind der i te , 2 te und 3 te Ring rotgelb, der 2 te 
in der hinteren Hälfte mattschwarz, der längere 3 te mit 
mattschwarzem Hintersaum und einer geringen Verdunkelung 
vorn, namentlich in der Mitte; die folgenden Ringe sind 
schwarz, z. T. glänzend, der 3 te mit geringer, der 4 te mit 
ausgedehnter gelber Zeichnung an den Seiten. Auch die 
Genitalien ganz schwarz. Am Bauche sind die 5 ersten Ringe 
gelb, die weiteren schwarz. Hüften und Schenkel rotgelb, 
Schienen und Tarsen schwarz. Vorderschienen mit breitem, 
weissem Ring vor der Spitze; Mittelschienen ganz schwarz 
(innen etwas heller). (Hinterbeine fehlen). Flügel etwas ge¬ 
bräunt, namentlich in der Spitzenhälfte. Stigma schwarz, 
unter demselben ein längsovales schwarzes Fleckchen, von 
der Grösse und unmittelbar über der Discoidalzelle. Schwinger¬ 
stiel gelb, der Knopf schwarz. Körperlänge 8 mm., Flügel¬ 
länge 10 mm. 

Pachyrrhina nigrotergata n. sp. 

Gunung Talamau, Juni, 1 $. 

Stirne mattgelb, schwarz behaart, hinten mit kleinem, matt 
schwarzgrauem Fleckchen, welches die Mitte der Stirne bei 
weitem nicht erreicht, davor die Stirne in der Mitte etwas 
gebräunt. Fühler schwarz, das i te Wurzelglied gelb. Unter¬ 
gesicht oben gelb, zwischen- den Fühlern mit mattbraunem 
Längsstrichelchen, unten scharf abgeschnitten glänzend 
schwarz. Taster und Rüssel schwarz. 

Thorax gelb mit schwarzer Zeichnung, welche aber so 
ausgedehnt ist, dass zwischen den 3 breiten Längsstriemen 
nur schmale gelbe Linien übrig bleiben. Die Striemen sind 
mässig glänzend, die mittlere ist durch eine deutliche matt¬ 
schwarze Linie geteilt. Die seitlichen sind breit und setzen 
sich vorn in einen breiten Haken nach unten fort. Ausser 
an den Seiten ist der Prothorax auch im mittleren, bei 
anderen Arten meistens gelben Teil mit 2 schwarzen Fleck- 
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chen ausgestattet. Hintere Thoraxhälfte fast ganz schwarz, 
mit schmalen gelben Zwischenräumen zwischen den Flecken, 
auch Schildchen und Hinterrücken ganz schwarz und glänzend, 
das Schildchen nur am äussersten Hinterrande schwach gelb¬ 
lich. Brusrseiten schwarz, mit kleinen, gelben Fleckchen. 
Hinterleib im Wurzel-Zweidrittel mattgelb, vom 6 ten Ring an 
mattschwarz, die Legeröhre glänzend rotgelb, die Klappen 
gerade und an der Spitze abgerundet. 

Hüften schwarzgrau, Schenkelwurzeln gelb, im übrigen die 
Beine schwarzbraun. Flügel etwas bräunlich, mit schwarz¬ 
braunem Stigma und kleiner Discoidalzelle. Schwinger, auch 
der Knopf, gelb. 

Körper- und Flügellänge ca. 13 mm. 

Scheint mit P. dorsalis DE Meij. von Java nahe verwandt, 
bei welcher aber die Brustseiten ganz gelb sind und der 
Hinterrücken gelb mit braunem Flecken am Hinterrande. 

Dicranomyia lugubris n. sp. Fig. 1. 

Gunung Talamau, Juni, 1 

Kopf schwärzlich, die Augen auf der Stirne fast zusam- 
menstossend, Fühler schwarzbraun, die Glieder kurz-oval, 
die Behaarung mässig lang, Thorax glänzend schwarzbraun, 
Hinterleib von derselben Farbe, aber viel matter. Beine 
schwarzbraun, die Schenkel an der Wurzel etwas gelb. Flügel 
einfarbig dunkel beraucht; die Subcosta die Wurzel von Rs 
deutlich überschreitend, die Subcostalquerader sehr dicht 
vor ihrer Spitze; das Stigma oval, etwas dunkler als die 
übrige Flügelfläche, hintere Querader an der Wurzel der 
Discoidalzelle. Schwinger schwarzbraun. 

Körperlänge 4, Flügellänge 5 mm. 

Am Hypopyg ist das 9 te Tergit breiter 
als lang, am Hinterrande median seicht 
eingebuchtet, nicht auffällig beborstet, 
das Basalglied der Zange kurz cylindrisch, 
innen mit ziemlich grossem Anhang, das 
Endglied tief zweilappig, die Lappen rela¬ 
tiv schmal, bedeutend länger als breit, das Fl S* T - 

Rostrum kurz, mit 2 dicht nebeneinander liegenden, mässig 
langen, gekrümmten Borsten, der Haken lang, bedeutend 
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länger als das Endglied, gerade, mit gleichmässig gebogener 
Spitze, innen an der Wurzelhälfte mit mehreren ziemlich 
langen Borsten, auch an der Spitze finden sich ein paar 
kurze, gekrümmte Börstchen. Gonapophysen relativ lang, 
allmählich verschmälert, nur wenig kürzer als der Penis, wenig 
gebogen, von brauner Farbe, der Penis heller, länglich konisch. 

Die Beschreibung von Limnobia nigresccns Brun. (Records 
Ind. Mus. XV, 1919, p. 293) trifft grösstenteils zu, aber unsere 
Art ist deutlich etwas glänzend schwarz und die Hilfsader 
setzt sich nicht bis zur Mitte des Abschnittes : Wurzel der 
2 ten Längsader bis Marginalquerader, fort. 

Tricyphona sumatrana n. sp. Fig. 2. 

Gunung Talamau, Juni. 

Stirne grau, weisslich bereift. Fühler ganz dunkelbraun, 
Untergesicht, Rüssel und Taster von derselben Farbe. 

Thorax glänzend rotgelb, vor der Quernaht mit 2 grossen, 
kaum durch eine gelbe Linie getrennten, glänzend schwarzen 
Flecken, hinter der Quernaht fast ganz glänzend schwarz, 
nur die Postalarschwielen gelb mit schwarzem Centrum ; 
Schildchen und Hinterrücken glänzend rotgelb. i ter und 2 ter 
Hinterleibsring rotgelb, letzterer an den Seiten mit dunklem 
Flecken, 3 ter —6 ter glänzend schwarz mit gelbem Hintersaum, 
welcher am 6 ten nur sehr schmal ist, am 3 ten und 4 ten fast 
die Hälfte einnimmt, die folgenden Ringe glänzend schwarz¬ 
braun ; die schwarzen Binden der mittleren Ringe bisweilen 
nicht unterbrochen, meistens median durch eine verschieden 
breite gelbe Längslinie geteilt, welche bei dem einen vor¬ 
liegenden $ sogar breit striemenartig ist. Genitalien des $ 



schwarz, die Legeröhre des $ glänzend rotgelb, seicht aufge¬ 
bogen, ziemlich lang mit gerundeter Spitze. Beine schwarz¬ 
braun, Hüften und Schenkel gelb, letztere an der Spitze 
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allmählich verdunkelt, bisweilen nur an der aussersten Spitze 
braun. Flügel etwas gebräunt, R 2 und Cu 2 gelb gesäumt, 
nahe dem Vorderrande längs den Adern mehrere braune 
strichförmige Fleckchen; Vorderrand vom Stigma an und 
mit ihm zusammenhängend dunkelbraun gesäumt, in welchem 
Saum einige gelbliche Stellen, überdies in der Spitzenhälfte 
eine unregelmässig /\-förmige Verdunkelung, welche u. a. alle 
Queradern dieser Gegend umsäumt, und überdies dunkle 
Fleckchen an der Wurzel von R z und an der Spitze von An 2 . 
R 2 + 3 gegabelt, sehr kurz gestielt; R 4 + 5 einfach; hintere 
Querader an oder etwas vor der Wurzel der hier spitzen 
Discoidalzelle; ihre distale Begrenzung schiefgestellt, mit 
scharfer Unterecke, namentlich beim c?. Schwinger gelbbraun 
mit etwas hellerem Stiel. 

Körper- und Flügellänge io—12 mm, beim 5 Körperlänge 
bis 12 mm. 

Ein $ von demselben Fundort zeichnet sich durch gerin¬ 
gere Färbung aus. Die vordere Thoraxhälfte zeigt nur 4 in 
einem Bogen liegenden schwarzen Fleckchen, auch in der 
hinteren sind die 2 grossen schwarzen Flecken durch eine 
schief liegende gelbe Linie je in 2 Flecken aufgelöst; die 
Querbinden des Hinterleibs sind durch eine gelbe Längs¬ 
strieme unterbrochen, auch am Bauche sind die schwarzen 
Flecken relativ klein. Am Flügel sind die dunklen Stellen 
relativ sehr schwach. Die die Discoidalzelle distal begrenzende 
Querader ist weniger schief als bei der typischen Form und 
liegt am einen Flügel fast an der Gabelstelle M I+2 , am 
anderen selbst etwas vor dieser Stelle, bei den typischen 
Stücken, namentlich bei den S< 3 , auf dem unteren Zinken 
dieser Gabel. Ob hier eine besondere Art vorliegt, lässt sich 
aus dem einzigen § nicht sicher entscheiden. 

Rhyphus fulvithorax n. sp. 

Gunung Talamau, Juni. 

Kopf ganz mattgrau, weisslich bereift. Fühler ganz schwarz, 
desgleichen Taster und Rüssel. Thorax einfarbig fast matt 
gelbbraun, nur am oberen Rand der Mesopleuren etwas 
dunkler, der Hinterrücken glänzend dunkelbraun. Hinterleib 
matt schwarzbraun, nur der i te Ring braungelb. Hüften und 
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Schenkel braungelb, Schienen etwas dunkler, namentlich die 
äusserste Spitze der Hinterschienen, Tarsen schwarzbraun. 
Flügel glashell mit dunkler Zeichnung, u. a. mit breitem 
Spitzensaum, mit welchem sich der unter dem Stigma liegende 
Flecken verbindet, sodass jenseits des Stigmas am Vorder¬ 
rand ein glasheller Flecken liegt. Die Queradern dunkel 
gesäumt, ausserdem dunkle Flecken an der Wurzel von 
R und an seiner Gabelstelle, letzterer mit der Säumung der 
kleinen Querader zusammenhängend; auch Cu 2 dunkel ge¬ 
säumt. Schwinger gelb. 

Körperlänge 5 mm; Flügellänge 6 mm. 

Evaza nigrispinis n. sp. 

Gunung Talamau, Mai, Juni. 

J. Stirn glänzend schwarz, schmal, in der Mitte etwas 
vertieft, der Schläfenrand glänzend schwarz. Fühler gelbrot; 
über ihrer Wurzel ist die Stirne, wie die Seitenrander des 
sehr kurzen üntergesichtes weiss bestäubt. Fühler rotgelb 
mit dunklerer Wurzel; Rüssel gelb. 

Thorax glänzend schwarz, mässig gewölbt, mit sehr kurzem, 
wenig auffälligem, gelbem Tomente. Schulterbeulen rot; 
Schildchen ganz schwarz, auch die Dornen. Pleuren glänzend 
schwarz, namentlich auf den Pleuren mit gelbem Tomente. 
Hinterleib schwarz, weniger glänzend. Flügel schwach ge¬ 
bräunt, das Stigma dunkelbraun. Schwinger dunkelbraun 
met gelbem Stiel. Beine schwarz, die Schenkel an der Spitze 
ziemlich breit gelbrot, an den Tarsen das i te Glied unten 
wegen der kurzen und dichten rötlichen Behaarung rötlich 
schimmernd. 

Körper- und Flügellänge 7—8 mm. 

Chelonotnima signata n. sp. 

Fort de Kock, October, Januar. 

Stirne glänzend gelb, mit einer schwarzen Längsstrieme, 
welche sich vorn etwas verbreitert, hinten in der Ocellen- 
gegend jederseits mit einem kurzen Queraste den Augenrand 
berührt. Fühler schwarz, die Wurzel der Geissei etwas rot¬ 
gelb. Untergesicht und Backen blassgelb. Hinterkopf gelb, 
oben mit einem grossen glänzend schwarzen Flecken, welche 
oben die Stirnstrieme berührt. 
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Thorax glänzend gelb mit glänzend schwarzer Zeichnung: 
einer breiten Mittelstrieme, welche hinten fast die Quernaht 
berührt, jederseits einer Seitenstrieme, welche beide hinten 
vor dem Schildchen_ mit einander bogenförmig in Berührung 
treten; von der gelben Schulterbeule geht eine schwarze 
Linie bis zur Flügelwurzel. Schildchen gelb, nur an der 
äussersten Wurzel eine schwarze Randlinie; Hinterrücken 
schwarz; Pleuren gelb met dreieckigem schwarzen Flecken 
über den Vorderhüften, auch zwischen Vorder- und Mittel¬ 
hüften schwarz. Hinterleib schwarz, nur in der Wurzelhälfte 
ein gelbe breite Mittelstrieme. Flügel glashell mit schwarzem 
Stigma, worunter ein dunkler Wisch an der Innenseite der 
Discoidalzelle; ausserdem ein länglich runder Flecken vor 
der Flügelspitze, welcher die hier liegende Radiusgabel 
enthält. Schwinger gelb. Die Beine gelb; Hinterschenkel an 
der Spitze etwas gebräunt; Hinterschienen schwarz; Vorder- 
und Hintertarsen schwarz, Mitteltarsen nur an der Spitze. 

Körperlänge : 5—6 mm. 

Das 2 te Exemplar ist etwas heller; die schwarze Stirn¬ 
strieme in der Mitte unterbrochen, sodass vorn ein dreieckiges 
Fleckchen liegt. 

Die Type und bisher einzig bekannte Art dieser Gattung, 
Ch . partiticeps Enderl. wurde aus W.-Afrika beschrieben 
(Zool. Anz. XLIII, 1914, p. 312); nähere Angaben über sie 
liegen vor von Kert^SZ (Ann. Mus. nation. Hungar. XII, 
1914, p. 508). 

Ptecticus Kerteszi n. sp. 

Gunung Talamau, Mai, 1 cf. 

Stirne schwarz, mässig glänzend, schwarz behaart, die 
vordere gewölbte Partie über den Fühlern weisslich. Fühler 
ganz rotgelb; Rüssel gelb, Thorax oben dunkelbraun, kaum 
etwas glänzend; Brustseiten glänzend braungelb. Hinterleib 
braungelb, die Ringe je in der Mitte mit einer schwarz¬ 
braunen Querbinde, die Binden an den hinteren Segmenten 
breiter. Bauch ganz gelb. Flügel in der Wurzelhälfte glashell, 
etwas gelblich, namentlich am Vorderrande und an der 
Wurzel, die Spitzenhälfte schwarzbraun, dadurch auch die 
Discoidalzelle und die Spitze der vorderen Basalzelle gebräunt. 
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Beine rotgelb, die Hinterschienen und Tarsen schwarz, an 
den vorderen Tarsen nur die drei letzten Glieder gebräunt. 

Körper- und Flügellänge 15 mm. 

Diese Art kommt apicalis v. d. W. = Wulpii Brun, nahe, 
welche sich aber durch nichtgebänderten Hinterleib unter¬ 
scheidet. 

Solva nigriventris n. sp. 

Gunung Talamau, Juni, J. 

Stirne schwarz, glänzend, vorn weiss behaart. Fühler 
schwarz, der Komplex (das „3 te Glied”) deutlich breiter als 
der Griffel, welcher relativ spitz endet; die Fühler sind 
schwarz, der Komplex unten, in grösserer Ausdehnung an 
der Innenseite, gelb. Untergesicht schwarz, Rüssel und Taster 
gelb. 

Thorax schwarz mit kurzem, gelblichem Tomente, Schulter¬ 
beulen, eine Linie am Oberrande der Mesopleuren und das 
Schildchen gelb ; Brustseiten ganz schwarz. Hinterleib schwarz, 
ohne hellere Einschnitte; Hüften und Trochanteren schwarz, 
Beine gelb, die Hinterschenkel am äusseren Unterrande mit 
schwarzem Längsstreifen ; die 4 letzten Tarsenglieder schwarz¬ 
braun, die Metatarsen wenig verdunkelt, auch die der 
Vorderbeine oberseits noch grösstenteils gelb. Flügel glashell, 
in der Endhälfte nur etwas gebräunt, die 2 te Ader aus der 
Discoidalzelle erreicht den Flügelrand nicht, ebensowenig 
wie der aus der geschlossenen 4 ten Hinterrandzelle hervor¬ 
gehende Aderast. 

Körperlänge 6, Flügellänge 5 mm. 

Diese Art sieht vS. javana in der Färbung ähnlich, sie 
unterscheidet sich durch kürzere Fühler und das Fehlen der 
deutlichen gelben Hinterleibs-einschnitte. 

Chrysopilus lugubrinus n. sp. 

Gunung Talamau, Juni, <j\ <£♦ 

Fühler ganz matt schwarzbraun, Untergesicht matt braun¬ 
grau, der untere, mittlere Teil halbkugelig vorgewölbt und 
mässig glänzend dunkelbraun, auch der Rüssel dunkelbraun. 

Thorax grösstenteils mattschwarz, hinten, wie das Schild¬ 
chen, dunkelbraun und mässig glänzend. Brustseiten und 
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Hinterleib schwarzbraun, ziemlich glänzend, schwarz behaart. 
Beine schwarzbraun. Hinterschienen und Tarsen etwas heller, 
schwach gelblich durchscheinend. Flügel einfarbig, schwach 
bräunlich tingiert, Stigma wenig dunkler, ohne scharfe Grenze. 

$. Die breite Stirne matt dunkelbraun, Beine schwarzbraun ; 
Flügel etwas dunkler als beim rf. 

Körper- und Flügellänge 5.5—6 mm. 

Ähnlich ist Chr, luctuosus Brun. (Rec. Ind. Mus. II, p. 430), 
welcher sich aber durch hellere Beine, gelblich graue Behaa¬ 
rung am Hinterleib, mausgrauen Thorax unterscheidet. 

Chrysopilus tomentosus n. sp. 

Gunung Talamau, Juni, 1 <$. 

Fühler schwarzbraun, das 3 te Glied relativ klein, kurz ge- 
rundet-dreieckig. Untergesicht, auch die fast kugelig gewölbte 
untere mittlere Partie schwarzgrau, seidenartig weisslich be¬ 
reift. Taster schwarz, Rüssel dunkelbraun. 

Thorax oben mattschwarz, an den Seiten und vor, auch 
auf dem Schildchen mit goldgelbem Tomente, Hinterrand 
des Schildchens mit schwarzen Borsten. Brustseiten schwarz¬ 
braun. Hinterleib schwarz, kaum etwas glänzend, am 2 ten 
Ring vorn an den Seiten mit einem gelblichen Flecken, 
welcher weissgelbes Toment trägt, die folgenden Ringe an 
derselben Stelle nur mit gelben Tomentflecken. Hüften 
schwarzbraun, Beine gelb, Tarsen braun. Flügel nur etwas 
gelblich, an der Spitze etwas bräunlich, irisierend mit scharfem, 
länglichem, schwarzem Stigma. Schwinger schwarzbraun, mit 
gelbem Stiel. 

Körper- und Flügellänge 7.5 mm. 

Chr . magnipennis Brun, und sauteri Bezzi sind ähnlich. 
Erstere unterscheidet sich u. a. durch grösseres Stigma, letztere 
durch gelbe Fühler. 

Chrysopilus simillimus de Meij. 

Gunung Talamau, Juni, 1 

Stirndreieck mattbraun; die Wurzelglieder der Fühler 
rotgelb, das 3 te Glied schwarzbraun. Die starke Wölbung des 
Untergesichtes glänzend dunkelbraun; Rüssel und Taster 
rotgelb. Thorax gelbbraun mit grünlich gelbem Tomente. 
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Hinterleib desgleichen, am 2 ten —4 ten Ringe die Vorderhälfte 
schwarzbraun, auch der breite Seitenrand, die folgenden 
Ringe fast ganz verdunkelt, auch der Bauch, was bei den 
3 ersten Ringen nicht der Fall ist. Flügel und Beine wie beim 
$, die vorderen Schienen weniger verdunkelt. 

Leptis pallidistigma n. sp. 

Gunung Talamau, Juni. 

<J. Stirndreieck und Untergesicht dunkelbraun, stark weiss¬ 
schimmernd, letzteres kaum etwas gewölbt; Fühler und Borste 
dunkelbraun, das 3 te Glied klein. Taster schwarzbraun, ziem¬ 
lich lang dunkel behaart, Rüssel gelb; Hinterkopf schwärzlich. 

Thorax dunkelbraun, massig glänzend, dünn weiss bereift, 
was in gewisser Richtung mehr an den Seiten, in anderer 
mehr im Mittelfelde sichtbar ist, die ziemlich kurze Behaa¬ 
rung gelb. Brustseiten gleichfalls dunkelbraun, weiss bereift. 
Am Hinterleib sind die 4 ersten Ringe grösstenteils gelb, 
der 2 te —4 te mit schmalem, schwarzbraunem Vorder- und 
Hinterrand, also mit gelber Querbinde, der 5 te desgleichen, 
aber der dunkle Hinterrand breiter, der 6 te und 7 te Ring ganz 
schwarzbraun, die Genitalien gelblich. Beine gelb, Vorder¬ 
schienen in der Endhälfte verdunkelt, Vordertarsen dunkel¬ 
braun, auch an den hinteren die Tarsen dunkler. Flügel 
einfarbig, nur etwas braungelb, das längliche Stigma kaum 
etwas dunkler. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge ca. 5 mm. 

$. Beim $ die Stirne fast überall gleichbreit, nach hinten 
nur etwas schmaler, ganz weisschimmernd; der Hinterleib 
ist ganz glänzend schwarzbraun, nur die Anhänge an der 
Spitze gelb. Die Vorderschenkel sind nur an Wurzel und 
Spitze schmal gelb, die Vorderschienen weiss. 

Scenopinus opacus n. sp. 

Fort de Kock, Januar, August, October, December; Buo 
(Pad. Bovenk), März. 

(3*. Augen oben zusammenstossend, die schmal dreieckige 
Stirne glänzend schwarz, mit vertiefter Mittellinie; Fühler 
gelbbraun, das 3 te Glied nach der Spitze hin verdunkelt. 
Thorax und Schildchen schwarz, dicht runzelig punktiert, 
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nackt. Der abgeflachte Hinterleib oben fast ganz sammet¬ 
schwarz, nur am Seiten- und Hinterrande und am Bauche 
glänzend. Stiel der Gabelzelle so lang wie der untere Gabelast. 
Flügel nur etwas dunkel tingiert. Schwinger schwarz. Hüften 
und Schenkel schwarz, die Schienen braun, die Tarsen gelb, 
nur an der Spitze etwas dunkler. 

Körperlänge 3 mm ; Flügellänge 2.5 mm. 

$ mit schmaler, nach vorn hin sehr wenig verbreiterter 
Stirn, diese mässig glänzend schwarz, im vorderen Teile 
mit seichter Grube, im ganzen etwas runzelig. Untergesicht 
schwarz, am Seitenrande schmal weiss bestäubt. Hinterleib 
oben überall mässig glänzend wie am Seitenrande. Flügel 
am Vorderrand wenig vorgezogen. 

In Kröber’s Arbeit Die Omphraliden (Ann. Mus. Nation. 
Hungar. 1913) findet sich unter den indoaustralischen Formen 
keine ähnliche Form, dagegen hat die südamerikanische 
,, Omphrale ” velutina ( 1 . c. p. 203) im männlichen Geschlecht 
gleichfalls einen oben fast ganz sammetschwarzen Hinterleib. 
Doch zeigen sich manche Differenzen, die Augen stossen 
hier ganz zusammen, das Stirndreieck is glanzlos, Schildchen 
und Brust zeigen grünen Schimmer, der Stiel der Gabel ist 
relativ viel länger; beim $ ist der Flügel am Vorderrand 
stark vorgezogen. 

Laphria Hermanni n. sp. 

Sungei Kumbang, September. 

Stirne schwarz. Fühler schwarz, 3 tes Glied linear, Unter¬ 
gesicht dicht mit langen goldgelben Borsten besetzt, nur 
unten finden sich mehrere schwarze, mehr nach oben hin 
nur vereinzelte. Rüssel länger als der Kopf, unten an der 
Wurzel schwarz beborstet, desgleichen die Taster. 

Thorax im Mittelfelde matt bräunlich schwarz, an den 
Seiten mit sehr breiter Längsbinde von messinggelbem, 
hinten mehr weisslichem Toment; die Binden nach vorn 
und hinten allmählig verschmälert. Seitenrand des Thorax 
und Brustseiten tief mattschwarz, nur hinter den Vorder¬ 
hüften ein gelber Haarbüschel. Schildchen dicht mit weissem 
Tomente überdeckt, mit schwarzen Randborsten. Hinterleib 
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grösstenteils mattschwarz mit schwarzer Behaarung; schon 
am 4 ten Ring auch mehrere zerstreute gelbe Härchen, vom 
5 ten Ring an ist die Behaarung grösstenteils rötlich. An den 
Beinen sind die Hüften und Schenkel, letztere mit Ausnahme 
einer schmalen rötlichen Spitze, schwarz; Schienen und 
Tarsen gelbrot, mit dichter, langer Behaarung von derselben 
Farbe; auch die Vorderhüften, und die vorderen Schenkel 
unten mit dichter und langer goldgelber Behaarung. Flügel 
fast einfarbig dunkelbraun, mit etwas helleren Kernen in 
den Zellen. Schwinger braun. 

Körperlänge 22 mm., Flügellänge 17 mm. 

Gehört in die Nähe von Z. gigas und horrida WALK., 
von beiden durch das weisse Toment des Schildchens und 
verschiedene Färbung des Thoraxrückens verschieden. 

Tachydromia latistrigata n. sp. 

Gunung Talamau, Juni. 

Kopf, auch die Stirn weisslich aschgrau, Fühler ganz weiss, 
das 3 te Glied kurz eiförmig, die Borste schwarz. Rüssel gelb. 

Thorax glänzend rotgelb, mit einer breiten glänzend 
schwarzen Längsbinde, welche das Vorderende nicht ganz 
erreicht, sich nach hinten etwas erweitert und auch das ganze 
Schildchen und fast den ganzen Hinterrücken einnimmt. 
Brustseiten gelb, schwach weisslich bereift. Hinterleib oben 
glänzend schwarz, die Seiten und der Bauch matt rotgelb, 
letzterer in der Mittellinie verdunkelt. Beine ganz gelb, 
Mittelschenkel unten und Mittelschienen innen schwarz 
beborstet, die Börstchen kurz, nur an der Schenkelwurzel 
länger. Flügel fast glashell, 3 tc und 4 te Längsader parallel; 
Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 3 mm. 

Psilopus hirtiventris n. sp. 

Serapai (Kurintji), Juli, 1 rf. 

Stirne glänzend metallischgrün, hinten jederseits mit 1 
Ocellarborste. Fühler schwarzbraun, das 3 te Glied länglich 
eiförmig, spitz, an dieser Spitze die schwarze, mässig lange, 
nirgends verbreiterte Fühlerborste eingepflanzt. Taster und 
Rüssel dunkelbraun. 
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Thorax grösstenteils mattgrün, nur hinten glänzend, mit 
5 mattrötlich braunen Längsstriemen, von welchen die 
äusseren sehr breit und fleckenartig sind und den äusseren 
der 3 übrigen je sehr nahe liegen. Alle diese Striemen enden 
hinten vor dem glänzenden Hintersaum. Brustseiten dunkel¬ 
grün mit weisser Bereifung. 3 innere und 4 äussere Dorso- 
centralborsten vorhanden. Hinterleib grösstenteils kupferrot 
mit ziemlich breiten schwarzen Einschnitten, vor welchen 
lange schwarze Borsten stehen; der ganze Hinterleib oben 
mit weissem Schimmer; am Seitenrande findet sich in der 
Wurzelhälfte eine sehr auffällige lange und dichte Behaarung, 
welche aus gelbweissen, etwas gebogenen abstehenden Haaren 
besteht. Hypopyg mässig gross, schwärzlich, die äusseren 
Anhänge ziemlich lang und schmal, drahtförmig, von der 
Mitte an in 2 Aeste gespalten, der äussere dünn fadenförmig, 
gebogen, mit zerstreuten längeren Haaren; der innere bildet 
einen abgeflachten, sich nach der Spitze hin allmählich etwas 
verbreiternden, wenig behaarten Fortsatz mit abgerundetem 
oberen Ende, nur wenig kürzer als der äussere Ast. 

Hüften schwärzlich, Vorderhüften ziemlich dicht weiss be¬ 
haart. Beine schwarz, Vorderschenkel unten mit 5 langen 
schwarzen Borsten und einiger weissen Behaarung, Vorder¬ 
schienen aussen mit 3 Borsten, die erste kürzer. Mittel- und 
Hinterschenkel innen ziemlich dicht weiss behaart, hintere 
Schienen borstenlos und ohne längere Haare. Tarsen einfach. 
Flügel mässig gebräunt, die Biegung der Spitzenquerader 
verläuft allmählich, hintere Querader S-förmig geschwungen. 
Schwinger schwarzbraun mit etwas hellerem Stiel. 

Körper- und Flügellänge ca. 5 mm. 

Diaphorus morio n. sp. 

Serapai (Kurintji), Juli. 

cf. Augen zusammenstossend, Stirndreieck und Untergesicht 
schwärzlich, weisschimmernd. Fühler samt Borste schwarz¬ 
braun, deutlich dorsal, die Borste sehr kurz pubeszent, etwas 
unter derselben das 3 te Glied kurzbehaart. 

Thorax und Schildchen dunkel metallisch grün, vorn und 
an den Seiten in schwarz übergehend. Brustseiten grauschwarz. 
Hinterleib ganz Schwarz, mässig glänzend, mit den gewöhn- 
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liehen 4 Borsten an der Spitze. Beine ganz schwarz. Flügel 
einfarbig schwärzlich, nur an der Spitze am Aussenrande 
etwas heller. Schwinger schwarz. 

Körper- und Flügellänge 4.5 mm. 

Die Art ist D. maurus ähnlich, aber die Beine sind ganz 
schwarz. 

Cerioides bulbosa n. sp. 

Aur Kumanis, März, 1 c?. 

Stirne schwarz, die Augen auf der Mitte fast zusammen- 
stossend, der die Fühler tragende Fortsatz sehr kurz, etwas 
kürzer als breit, schwarz, an der Spitze ins Gelbbraune 
übergehend. i tes Fühlerglied stark verlängert, etwa so lang 
wie das 2 te und das gleichfalls lange 3 te zusammen genom¬ 
men, schwarz. Untergesicht schwarz, oben am Augenrande, 
neben der Fühlerwurzel jederseits mit einem gelben Flecken, 
weiter nach unten jederseits ein etwas grösserer, gleichfalls 
am Augenrande, von welchem sich je eine schmale gelbe 
Strieme bis zur vorderen Spitze des Mundrandes erstreckt. 
Das Untergesicht ist grösstenteils dünn weisslich bereift, nur 
der Höcker stärker glänzend. Hinterkopf schwarz, der obere 
Augenrand gelblich bestäubt. 

Thorax schwarz, punktiert, die Schulterbeulen und das 
Schildchen gelb ; auch die Brustseiten ganz schwarz. Hinter¬ 
leib sehr stark kolbenförmig, weil der 2 te Ring sehr dünn 
und lang ist und die folgenden Ringe einen kurzovalen, 
oben stark gewölbten Kolben bilden. Es ist ganz von schwarzer 
Farbe, nur der Hinterrand des 2 ten Ringes sehr schmal gelb 
gesäumt. 

Hüften alle schwarz; an den vorderen Beinen sind die 
Schenkel und die Wurzel der Schienen rötlich, im übrigen 
sind die Beine grösstenteils schwärzlich, mit hellerem Schiller, 
auch die Behaarung durchwegs hell. Flügel etwas getrübt, 
mit breitem, schwarzbraunem Vordersaum, welcher sich von 
der 2 ten Längsader bis zur spuria erstreckt, auch einen 
oberen Saum in der Spitzenzelle bildet. Schwinger gelb. 

Körperlänge 12 mm.; Flügellänge 8 mm. 

Bei Benützung meiner Tabelle in Studien III p. 193 
gelangt man auf 5. obscura und Frühstorferi; die Schulter- 
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beulen sind bei letzterer schwarz, nicht gelb, wie 1. c. ange¬ 
geben ; obscura hat einen längeren Stirnfortsatz. 

Microdon lativentris n. sp. 

Aur Kumanis, März, 1 

Stirn mattschwarz, schwarz behaart, in der Mitte, da wo 
die Augen sich am meisten nähern, mit einer vertieften 
Querfurche, der vordere Abschnitt über der Fühlerwurzel 
blauschwarz glänzend; die Augen auch in der Mitte noch 
ziemlich breit getrennt. Fühler schwarz, das i te und 3 te Glied 
stark verlängert und fast gleich lang. Untergesicht schwarz, 
kurz schwarz behaart, wenig gewölbt. 

Thorax schwarz, runzelig punktiert, mässig glänzend, mit 
grünlichen und purpurnen Reflexen. Schildchen von der¬ 
selben Farbe, breit und stark gewölbt, aber kurz, hinten 
beiderseits mit einem kurzen schwarzen Dorn; auch die 
Behaarung von Thorax und Schildchen schwarz. Brustseiten 
schwarz, Hinterleib breit-oval, noch breiter als der auch 
schon mächtige Thorax, flach gewölbt, schwarz, mässig 
glänzend, etwas ins Grüne ziehend, fein und dicht punktiert, 
die spärliche, namentlich hinten und an den Seiten vor¬ 
handene anliegende Behaarung rötlich braun. Beine ganz 
schwarz. Flügel gleichmässig gelblich tingiert, mit gelbem 
Geäder, auch die Schwinger gelb. 

Körperlänge 14, Flügellänge 11 mm. 

Diese Art gehört durch die breite Gestalt u. s. w. in die 
Nähe von M. sülboides Walk., welche sich durch die glän¬ 
zend grüne Farbe unterscheidet. 

Xylota annulipes n. sp. 

Tandj. Andalas, Mai. 1 2 - 

Stirne schwarz, mässig glänzend, in der Mitte mit einer 
weissgrau, hinten braungrau bestäubten Querbinde. Wurzel¬ 
glieder der Fühler schwarzbraun (das 3 te Glied fehlt). Unter¬ 
gesicht rotgelb, weisslich bestäubt, am Mundrande weniger, 
auch die Backen rotgelb, Rüssel schwarzbraun. Hinterkopf 
dunkel grünlich grau, unten weiss bestäubt. 

Thorax grünlich schwarz, runzelig punktiert, wenig glänzend, 
mit 2 Längsstriemen von gelbem Tomente. Brustseiten 
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schwärzlich, mit breiter weissbestäubter Querbinde vor der 
Flügelwurzel, Schildchen grünlich schwarz, kurz gelb behaart. 
Hinterleib: der i te Ring glänzend braun, der 2 te und 3 te matt¬ 
schwarz mit je 2 orangegelben Seitenflecken, welche sich am 
Seitenrande fast vom Vorder- bis zum Hinterrand erstrecken, 
sich nach der Mitte zu bald verschmälern und hier einander 
nicht erreichen; die des 3 ten Ringes nähern sich mehr als 
die des 2 ten ; 4 ter und 5 ter Ring glänzend kupfergrün. Vorder¬ 
beine bis auf das letzte Tarsenglied ganz rotgelb, auch alle 
Hüften, Hinterschenkel gelb mit breiter schwarzer Querbinde, 
auch die Spitze schwarz. Schienen und Tarsen ganz schwarz. 
Flügel etwas gebräunt mit'dunkelbraunem Stigma. Schüppchen 
gelbweiss, Schwinger rotgelb. 

Körperlänge io mm., Flügellänge 8.5 mm. 

Eristalis cinereus n. sp. 

Serapai (Kurintji), Juli, 1 $. 

Thorax und Untergesicht grösstenteils matt gelblich grau 
bestäubt, Stirne in der Mitte etwas dunkler, schwarz behaart. 
Fühler dunkelbraun, 3 tei Fühlerglied oval, Borste nackt, in 
der Wurzelhälfte gelblich, weiterhin schwarzbraun, an der 
äussersten Spitze wieder heller. Die Höckerregion des Unter 
gesichtes breit glänzend schwarz, der Höcker gut entwickelt. 
Augen dicht kurz behaart, zerstreut dunkel gefleckt. Hinter¬ 
kopf schwarz. Thorax fast einfarbig matt aschgrau, vor dem 
Schildchen mehr weisslich grau, nur mit sehr schwacher Spur 
von einer dunklen Mittellinie. Schildchen glänzend gelbbraun. 
Brustseiten aschgrau wie der Rücken. Hinterleib: i ter Ring 
gelb, zu beiden Seiten der Mittellinie mit dunklerem Querstrich, 
2 ter Ring in der vorderen Hälfte gelb, in der hinteren matt¬ 
schwarz, nur am Hinterrande glänzend ; 3 ter Ring desgleichen, 
der äusserstc Hinterrand gelblich, 4 ter und 5 ter Ring glänzend 
gelb, die mattschwarze breite Querbinde mehr nach vorn 
verlegt, 5 ter Ring glänzend schwarz. Von den schwarzen 
Binden ist nur die des 2 ten Ringes vorn in der Mitte etwas 
vorgezogen. Hüften und Schenkel schwarz, an letzteren die 
äussersten Spitzen gelb; Vorderschienen schwarz mit gelber 
Wurzel; übrige Schienen gelb, auch die Tarsen gelb mit 
Ausnahme der 1 u. 2 Endglieder. Flügel mit schwarzbraunem 
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Stigma und darunter verwaschenem, braunem Fleck, welcher 
namentlich die Queradern umsäumt; auch weiterhin die 
meisten Adern sehr schwach dunkel gesäumt. Schüppchen 
gelblich mit braunem Rand, Schwinger gelb. 

Körperlänge io, Flügellänge 8 mm. 

Melanostoma talamaui n. sp. 

Gunung Talamau, Juni, i §. 

Kopf schwarz, Stirne glänzend stahlblau, die vordere 
Hälfte dünn gelblich grau bestäubt, der vor dieser Querbinde 
liegende Halbmond glänzend schwarz. Wurzelglieder der 
Fühler und das 3 te Glied unten an der Würzel rötlich, 
letzteres im übrigen schwarzbraun, oval und relativ gross. 
Untergesicht gelblich grau bestäubt, der Höcker nur massig 
vortretend, mehr glänzend. Thorax und Schildchen glänzend 
schwarz, die Behaarung braun. Pleuren schwarzgrau, gelb 
behaart. Hinterleib glänzend schwarz, 3 ter Ring am Vorderrand 
mit einer gelben Querbinde, welche den Seitenrand nicht 
erreicht und hinten in der Mitte einen tiefen Einschnitt zeigt, 
am 4 ten Ring ist eine ebensolche Binde in 2 halbmondför¬ 
mige Flecke aufgelöst. Hüften schwärzlich, an den vorderen 
Beinen die Schenkel von der Wurzel an bis zur Mitte oder 
darüber schwarz, weiterhin rotgelb, die Schienen grösstenteils 
von letzterer Farbe, auf der Mitte verdunkelt, Tarsen schwarz, 
Hinterbeine ganz schwarzbraun, nur die äusserste Schenkel¬ 
spitze und die Wurzel der Schienen gelblich. Flügel glashell 
mit gelbbraunem Stigma. Schwinger mit braungrauem Knopf 
und gelbem Stiel. 

Körperlänge g, Flügellänge 8 mm. 

Baccha tinctiventris n. sp. 

Aur Kumanis, März, i ?. 

Stirne mattgelb bestäubt, der Ocellenfleck und eine drei¬ 
eckige Stelle über der Lunula glänzend schwarz; letztere in 
Anschluss an diesen Flecken in der Mitte glänzend schwarz, 
was sich nach unten bald verschmälert, an den Seiten breit 
glänzend gelb. Buhler und Untergesicht ganz gelb; Rüssel 
dunkelbraun mit gelben Labellen. Hinterkopf im oberen Teile 
breit schwarzbraun, an den Seiten gelb. 
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Thorax schwarzbraun, mässig glänzend. Schulterbeulen und 
ein breiter Randsaum bis zur Quernaht gelb Schildchen gelb, 
in der Endhälfte mit kleinem, querovalem, braunem Flecken. 
Pleuren dunkelbraun, der vordere Teil gelb bestäubt, was 
auch mit einer Stelle unterhalb der Flügelwurzel der Fall 
ist. Hinterleib: i ter Ring gelb, 2 ter schwarzbraun, nur ganz 
vorn an den Seiten gelb; 3 ter Ring schwarzbraun mit breiter 
gelber Querbinde, welche einen sehr schmalen vorderen und 
einen breiteren Hinterrandsaum freilässt; 4 ter Ring schwarz¬ 
braun mit 2 längsovalen gelben Flecken, welche den Seiten¬ 
rand nicht erreichen, auch der Hinterrand, ausser an den 
Seiten, schmal gelb; 5 ter Ring mit demselben Muster, aber 
das Gelb mehr ausgedehnt; 6 tcr und 7 ter ganz gelb. Beine 
gelb. Hinterschenkel vor der Spitze mit dunklem Querring, 
Hinterschienen schwarzbraun, an der Wurzel und auch etwas 
an der Spitze, gelb. Flügel etwas gelblich, namentlich am 
Vorderrande, das lange Stigma braun. Flügelspitze nur etwas 
gebräunt. Alula gut entwickelt. Schwinger gelb. 

Körperlänge II mm; Flügellänge io mm. 

Diese Art sieht B. amphithoe sehr ähnlich; bei dieser zeigt 
das Untergesicht eine schwarze Längsstrieme und die Stirne 
ist von oben gesehen in der oberen Partie matt braun, nur 
am Augenrande schmal gelb bestäubt; von vorn gesehen ist 
diese Partie ganz gelb bestäubt, während tinctiventris hier 
in jeder Richtung ein glänzend schwarzes medianes Dreieck 
zeigt. Die Costa ist bei amphithoe dunkler gesäumt, die 
Spitzenquerader steiler. 

Baccha luteolimbata n. sp. 

Aur Kumanis, März, i <?, i $. 

Kopf gelb, beim cf nur die Lunula mit sich nach unten 
verschmälernder dreieckiger Mittelstrieme, beim ? setzt sich 
dies als sich bald verschmälernde Stirnmittelstrieme eine 
Strecke weit nach oben fort, auch der Ocellenfleck schwarz. 
Thorax wie bei der vorigen Art, das Schildchen mit grösse¬ 
rem schwarzbraunem Querfleck. Auch der Hinterleib ist 
dunkler, am 3 ten Ring ist die Querbinde in 2 längliche 
Flecken geteilt, welche den Seitenrand nicht erreichen, auch 
am 4 ten die Längsflecken schmäler und länger, der Hinterrand, 
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wie am 3 ten , gänz schwarz; alle weiter folgende Ringe 
glänzend schwarz. Beine und Flügel ungefähr wie bei voriger 
Art. Alula gut entwickelt. 

Körperlänge 15 mm., Flügellänge 13 mm., also auch 
grösser als tinctiventris , welcher sie in der Flügelfärbung 
ähnlich sieht. 

Baccha nigriceps n. sp. 

Kadjai (Ophir Distr.), Juni, 1 3 - 

Kopf glänzend schwarz; Stirne und Gesichtsseiten dünn 
weiss bereift, der Höcker stark. Wurzelglieder der Fühler 
rotgelb (das 3 te Glied fehlt). Thorax glänzend schwarz, mit 
dunkelbrauner, hell schimmernder Behaarung. Brustseiten 
namentlich in einer vor der Flügelwurzel liegenden Quer¬ 
binde dünn weisslich bereift. Hinterleib glänzend schwarz, 
i ter Ring und Anfang des 2 ten , wenigstens an den Seiten, 
rötlich, der relativ lange 3 te Ring mit 2 schiefliegenden, 
einander median fast berührenden eiförmigen gelben Flecken, 
die folgenden Ringe ganz schwarz. Hüften schwarz, vordere 
Beine gelb; an den Hinterbeinen sind die Schenkel, mit 
Ausnahme von Wurzel und Spitze, die Schienen, mit Aus¬ 
nahme der Wurzel, und die Metatarsen schwarz. Flügel 
verwaschen gebräunt, namentlich in der Wurzelhälfte, der 
Vorderrand bis etwas unter die 2 te Längsader schwarzbraun. 
Alula gut entwickelt. 

Schüppchen gelb, Schwinger gelb mit verdunkelter Stiel¬ 
basis. 

Körperlänge 13 mm.; Flügellänge 10 mm. 

Sieht B. chalybea ähnlich, welche aber keine gelben Hin¬ 
terleibsflecken hat. 

Baccha umbrifera n. sp. 

Kadjai (Ophir Distr.), Juni, 1 3. 

Kopf glänzend schwarz, die Stirne am Rande und das 
Untergesicht an den Seiten weiss bereift. Fühler rotgelb, die 
Borste in der grösseren Endhälfte schwarz. Thorax glänzend 
grünlich schwarz, Brustseiten grösstenteils weiss bestäubt, 
das Schildchen fast grünlich bronzefarben ; die Thoraxbehaa¬ 
rung weisslich. Hinterleib glänzend schwarz, weiss behaart, 
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am 4 ten Ringe vorn eine schwach vortretende weissliche 
Querbinde, deren Spur auch am 3 ten zu sehen ist. Hüften 
schwarzbraun, Vorderbeine gelb, nur die 4 letzten Tarsen¬ 
glieder dunkelbraun; an den Hinterbeinen sind die Wurzel 
und äusserste Spitze der Schenkel, die Wurzelhälfte der 
Schienen und die 2 ersten Tarsenglieder gelb, das übrige 
ist schwarzbraun. Flügel glashell mit schwarzem Stigma, unter 
welchem ein dunkler Wisch, jenseits der Ausmündung der 2 ten 
Längsader am Flügelrande ein schwarzes Fleckchen. Spitzen¬ 
zelle in der Endhälfte relativ stark erweitert, die distal 
abgrenzende Querader tritt oben fast senkrecht mit der 3 ten 
Längsader zusammen. Alula gut entwickelt. Schwinger hellgelb. 

Körperlänge 9 mm; Flügellänge 7 mm. 

Chrysochlamys sumatrensis n. sp. 

Gunung Talamau, Juni, 1 

Stirne, Untergesicht und Backen schwarzbraun mit dichtem 
hell graugelbem Tomente, die Lunula glänzend schwarz, 
vorn braungelb. Fühler schwarzbraun, die Wurzelglieder und 
das 3 te Glied unten an der Basis ins Rötliche ziehend, Borste 
schwarz. Rüssel schwarz. 

Thorax dunkel oliven, mit 3 wenig deutlichen schwarzen 
Längslinien, welche sich nicht bis zum Hinterrande erstrecken 
und von welchen die mittlere am schmälsten ist, die seit¬ 
lichen mehr striemenartig sind. Die Behaarung des Rückens 
ist schwarz, die der Brustseiten gelb. Schildchen wachsgelb. 
Hinterleib grösstenteils dunkel kupfergrünlich braun, glänzend, 
die 2 letzten Ringe im hinteren Teile ins Schwarze übergehend, 
die kurze Behaarung gelb, auf den schwarzen Partien schwarz; 
am Seitenrande nur am grössten, hinteren Teils des 4 ten 
Ringes schwarz; Genitalien mattgrau, gelb behaart. Beine 
schwarz, die Kniee, an den vorderen Schienen fast die 
Wurzelhälfte, gelb, auch die Wurzel der Tarsen etwas heller, 
die Hintertarsen an der Unterseite rotgelb. Flügel nur sehr 
schwach gebräunt, das Stigma schwarzbraun, unter demselben 
ein etwas verdunkelter Wisch bis zur Discoidalzelle. Schüpp¬ 
chen grau, gelb gewimpert. Schwinger schwarzbraun, die 
Spitze des Stiels gelblich. 

Körperlänge 11 mm, Flügellänge 10 mm. 
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Diese Art sieht unseren europäischen ähnlich ; N mit cuprea 
stimmt sie durch die schwarze Fühlerborste überein, ein 
matterer, schwarzer Hintersaum findet sich bei ihr eigent¬ 
lich nur am 3 ten Ring und dieser liegt dicht vor dem Hinter¬ 
rand, am 2 ten fehlt derselbe, ist auch die Behaarung ganz 
gelb, und der grösstenteils schwarze 4 te Ring ist nicht matt. 
Auf den Flügeln geht der braune Wisch vom Stigma nach 
unten zur kleinen Querader, also nicht über die Wurzel der 
Discoidalzelle, wie bei cuprea . 

Calobata talaraaui n. sp. 

Gunung Talamau, Juni; Suban Ajam, Juli. 

Stirne grösstenteils mattschwarz, Periorbiten glänzend¬ 
schwarz, die Augenränder als Fortsetzung derselben metal¬ 
lisch blauschwarz, auch der Vordersaum von dieser Farbe; 
die Gegend rings um den Ocellenfleck weiss schimmernd. 
Fühler samt Borste schwarz, desgleichen Untergesicht, Rüssel 
und Hinterkopf. 

Thorax schwarz, braun bereift, Schildchen etwas ins Blaue 
ziehend. Brustseiten schwarz, glänzend, dünn weiss bereift. 
Hinterleib schwarz, der Vorderrand des 2 ten und 3 ten Ringes 
weiss schimmernd. Vorderbeine schwarz, der Trochanter und 
Wurzel des Schenkels gelb, der Tarsus ganz weiss. Schenkel 
der Mittelbeine schwarz mit rotgelber Wurzelhälfte und einem 
schmalen solchen Ring in der Spitzenhälfte; Mittelschienen 
und Tarsen schwarz, nur der Metatarsus an der Wurzel heller. 
Hinterschenkel schwarz mit 3 gelben Ringen, Schienen schwarz 
mit weisser Endhälfte, nur die Spitze wieder schmal schwarz, 
Tarsen weiss, nur das letzte Glied etwas gebräunt. Flügel 
etwas gelblich gebräunt, mit einer wenig dunkleren, ver¬ 
waschenen Querbinde über die hintere Querader und auch 
die Spitze etwas verdunkelt, zwischen beiden eine mehr glas¬ 
helle Binde; die Flügel also sehr wenig auffällig gebändert. 
i te Hinterrandzelle deutlich offen. Schwinger schwarz mit 
weissem Stiel. 

Körper 12—14 mm, Flügel 10—12 mm. lang. 

Calobata nigrocincta n. sp. 

Gunung Talamau, 1 $, Juni. 

Stirne grösstenteils glänzend bläulich schwarz, Periorbiten 
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reiner schwarz, auf der Mitte der Stirn ein mässig grosser 
mattschwarzer Fleck, welcher hinten die Ocellen einschliesst, 
daselbst aber nicht weiss schimmert. Fühler und Borste 
schwarz; Untergesicht schwarz, weiss bereift, Praelabrum 
glänzend schwarz, Taster und Rüssel schwarz. 

Thorax schwarz, der Rücken sehr wenig, die Brustseiten 
stärker glänzend, diese dünn weiss bereift; auch der Hinter¬ 
leib schwarz, der 3 te Ring vorn am Seitenrande mit weiss¬ 
bestäubtem Fleckchen, die Legeröhre relativ schmal, nach 
hinten allmählich verschmälert. Vorderbeine schwarz, die 
äusserste Wurzel der Schenkel gelb, die Tarsen weiss, nur 
die beiden Endglieder schwach gebräunt; an den Mittelbeinen 
sind die Schenkel grösstenteils rotgelb, mit sehr breitem, 
schwarzem Ring, auch die Spitze etwas verdunkelt, die Schienen 
und Tarsen sind gelbbraun. Hinterschienen wie die Mittel¬ 
schienen, aber der schwarze Ring schmaler und der Spitze 
näher liegend, Hinterschienen braungelb, Hintertarsen weiss, 
die 2 letzten Glieder schwach gebräunt. Flügel etwas ge¬ 
bräunt, mit einer schwachen, schmalen Binde in der Höhe 
der hinteren Querader, diese Binde namentlich in der i tcn 
Hinterrandzelle sehr schwach, auch die Spitze schmal etwas 
verdunkelt. Schwinger schwarz mit hellem Stiel. 

Körperlänge ca. 9 mm.; Flügellänge 8.5 mm. 

Kleiner als vorige Art und u. a. durch die einfarbigen 
Hinterschienen verschieden. 

Calobata niveicoxa n. sp. 

Suban Ajam, Juli, 1 

Stirne mattschwarz, am Vorderrand dunkel metallisch 
grün, die kurzen, breiten Periorbiten glänzend schwarz. 
Fühler schwarzbraun, das ovale, 3 te Glied an der Wurzel 
gelbrot. Untergesicht samt Praelabrum glänzend braun, oben 
zwischen den Fühlern braungelb. Taster braun, an der Spitze 
mehr gelblich. Rüssel schwarzbraun. Hinterkopf glänzend 
schwarz, am Augenrande weiss bestaubt. 

Thorax schwarz, fast matt, dünn braun bereift, die Brust¬ 
seiten z. T. grauweiss bereift, Sternopieuren hinten lang 
schwarz behaart. Hinterleib schwarz, die Basis weisslich be¬ 
reift und an den Seiten ziemlich lang weiss behaart, auch 
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am letzten Ring diese Bestäubung deutlicher als an den 
vorhergehenden. Hüften schwarz, weiss bestäubt, die Vorder¬ 
hüften dadurch nahezu silbernschimmernd. Schenkel und 
Schienen schwarz, die hinteren Schienen mit gelbweissem 
schmalem Ring etwas hinter der Mitte, die Hinterschenkel 
ausserdem an der Wurzel schmal gelbweiss; Tarsen schwarz, 
an den Vordertarsen die 3 ersten Glieder weiss. Flügel 
glashell, mit brauner Binde jenseits der Mitte und brauner 
Spitze; die Spitzenzelle schmal offen. Schwinger schwarz. 

Körper- und Flügellänge ca. 7 mm. 

Calobata rufithorax n. sp. 

Air Njuruk Dempu, August; Suban Ajam, Juli. 

Stirne mattschwarz, nur vorn mattgelb, die Periorbiten 
glänzend schwarz, die Ocellengegend weisschimmernd. P'ühler 
gelb, das 2 te Glied an der Spitze etwas verdunkelt, die 
Borste an der Wurzel gelb. Untergesicht schwarz, Wangen 
und Backen gelb. Rüssel und Taster braungelb. 

Thorax gelbrot, vor der Quernaht im Mittelfelde schwärz¬ 
lich, vorn am breitesten. Der Rücken ist dünn gelblich 
bereift, die Pleuren sind stärker glänzend, gleichmässig gelb¬ 
rot. Schildchen und Hinterrücken von derselben Farbe. 
Hinterleib grösstenteils schwarzbraun, nur die Wurzel rötlich 
(der i te und ein Teil des 2 ten Ringes). Flügel glashell, mit 
den gewöhnlichen Querbinden, welche mässig dunkel sind; 
die [ te Binde an der Innenseite verwaschen, aussen die 
hintere Querader nicht überschreitend; die Spitzenbinde an 
der Innenseite gerade. i te Hinterrandzelle offen; die Anal¬ 
zelle etwas kürzer als die hintere Basalzelle. Schwinger weiss. 
Beine rotgelb, die Vorderschenkel mit Ausnahme der Wurzel 
schwarzbraun, die hinteren Schenkel vor und an der Spitze 
mit dunkelbraunem Ring; Vorderschienen schwarzbraun, nur 
an der Wurzel gelb, wie die ganz gelben Vordertarsen weiss¬ 
schimmernd. Mittelschienen und -Tarsen schwarz. Hinter¬ 
schienen in der Wurzelhälfte schwarzbraun, in der Endhälfte 
gelb, die Hintertarsen ganz dunkelbraun. 

Körper- und Flügellänge 8 mm. 

Beim $ zeigt der 5 te Hinterleibsring jederseits einen nach 
vorn gerichteten, an der Wurzel gebogenen, stabförmigen 
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Anhang mit schwarzer, behaarter Spitze; beim $ ist die 
Legeröhre kurz, das 7 te Segment nicht länger als das 6 te , 
abgeflacht, alles glänzend schwarz. 

Paranerius guttipennis n. sp. 

Gunung Talamau, Mai, i 

Stirne in der Mitte und am Augenrande rotgelb, sodass 
2 sich hinten in der Ocellengegend berührende mattschwarze 
Striemen übrig bleiben, welche nach vorn hin aus einander 
weichen und ebenda an einer Stelle auch mit dem Augen- 
rand in Verbindung treten. Die Stelle hinter der Fühler¬ 
basis ist glänzend schwarz, dahinter liegt ein gelbweisses 
Fleckchen in mattschwarzer Umgebung. Der wulstige hin¬ 
tere Teil der Stirne ist glänzend schwarz mit 2 gelblichen 
Striemen als Fortsetzung der Periorbiten. Untergesicht, Wan¬ 
gen und Backen sind gelbweiss, ersteres mit 2 schwarzen 
Längslinien, welche von der Fühlerbasis nach unten verlaufen. 
Fühler schwarz, das 2 te und 3 te Glied unten beiderseits mit 
grossem rotgelben Flecken, das 3 te Glied ist relativ kurz 
und stumpf mit deutlich dorsaler Borste, welche an der 
Wurzel schwärzlich, weiterhin eine Strecke weit weiss ist. 
Der daumenartige Fortsatz des 2 tcn Gliedes kurz, dreieckig. 
Rüssel grösstenteils gelblich mit dunklen Labellen; Taster 
gelb mit bräunlicher Spitzenhälfte. 

Thoraxrücken grösstenteils kaffeebraun mit 2 breiten Längs¬ 
striemen von gelbem Tomente, welche aber stellenweise 
braun, also im ganzen marmoriert und nicht scharf begrenzt 
sind. Schildchen desgleichen mit nach der Belichtung wech¬ 
selnder gelber Bereifung. Brustseiten dunkelbraun, mäandrisch 
gelb bereift. Hinterleib schwarzbraun. Beine dunkelbraun; 
Vorderhüften in der Spitzenhälfte schwach heller; Kniee 
breit rotgelb; Schienen an der Innenseite z. T. gelblich. 
Flügel dunkelbraun mit zahlreichen grösseren und kleineren 
gelblichen, dicht gelagerten Tropfenflecken, von welchen 
einige hellere Kerne zeigen. Flügelschüppchen weiss, dunkel 
gerandet; Schwinger gelb. 

Körperlänge ca. 8 mm., Flügellänge 7 mm. 

Nach Enderlein’S Tabelle haben die Paranerius -Arten 
nur 2 Schildchenborsten (Arch. Naturg. 88. Jhg. 1922 Abt. 
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A. p. 153). Falls man auf derartige Unterschiede immer 
neue Gattungen errichten will, so müsste also obige Art, 
die deren 4 besitzt, wieder eine neue Gattung bilden. M. Er. 
genügt hier eine neue Untergattung, welche ich Protonerius 
nennen möchte. 

Telostylinus humeralis n. sp. 

Serapai, Kurintji, Juli. 

Stirne mit mattschwarzer Mittelstrieme, welche sich vorn 
in 2 etwas glänzenden, schmalen Schenkel teilt, welche nach 
den Fühlerwurzeln ziehen und einen matt rotgelben Flecken 
zwischen sich lassen; Seitenränder der Stirn gelb, schwach 
glänzend. Fühler ganz schwarz, das 3 te Glied eiförmig, die 
Borste etwas excentrisch, dünn und kurz pubeszent, bräun¬ 
lich. Untergesicht, Rüssel und Taster gelb. Hinterkopf gelb, 
oben mit schwarzer Längsstrieme. Thorax dunkelbraun, am 
Seitenrande breit gelb, überdies mit 2 gelben, dreieckigen 
Fleckchen vor der Quernaht; Brustseiten braun, von der 
Flügelwurzel geht eine gelbe Strieme zu den Mittelhüften. 
Hinterleib schwarzbraun. Vordere Hüften gelb, die hinteren 
braun; Beine im übrigen braun, die Schenkel, namentlich 
die hinteren, an der Wurzel gelblich. Flügel etwas gelblich, 
die Spitze breit aber schwach verdunkelt. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 6 mm. 

Ähnlich T. apicalis Enderl. aus Deli (Arch. Naturg. 88, 
Jhg. 1922, Abt. A, p. 143) aber doch wohl verschieden. 
Auch den verbreiteten lineolcitus WlED. stellt dieser Autor 
in diese neue Gattung. 

Eurybata quadriseta n. sp. 

Suban Ajam, Juli, 3 $5. 

Stirnstrieme mattschwarz, Periorbiten glänzend rotbraun, 
vorn am Augenrande die Stirnseiten mattgelb. Fühler braun¬ 
gelb ; das 3 te Glied im oberen Teil mit dunklerem Flecken. 
Untergesicht gelb, weiss bestäubt. Praelabrum glänzend 
schwarz. Rüssel rotgelb, Taster gelb. 

Thorax braunrot, vorn dunkler. Brustseiten auf dem Meso- 
pleurum mit dreieckigem, weissbestäubtem Fleck, welcher 
dessen Hinterrand berührt, vorn aber mit der weissbestäubten 
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Längslinien des Propleurum nicht zusammenhängt. Hinterleib 
glänzend schwarzbraun, mit weisslichen Einschnitten. Flügel 
grösstenteils schwach gebräunt, mit den gewöhnlichen, hier 
aber wenig scharf begrenzten helleren Stellen. Schwinger¬ 
knopf weiss. Beine rotgelb. Vorderschenkel und -schienen 
schwarzbraun, erstere an der Wurzel, letztere an der Spitze 
schmal gelb. Vordertarsen schwarzbraun, das i te Glied und 
das 2 te bis zur Mitte, gelbweiss. An den hinteren Beinen 
sind die Schenkel rotgelb, mit schmalem, dunklem Ring an 
der Spitze, die Schienen etwas dunkler, braungelb, gleichfalls 
mit dunkler Spitze, die Tarsen wie an den Vorderbeinen. 

Körperlänge io—n mm; Flügellänge 7—8 mm. 

Diese Art ist Etir. cuneata DE Meij. sehr ähnlich, aber 
etwas grösser und mit dunklerer Beinfarbe. Bei cuneata sind 
die Vorderschenkel rotgelb mit dunklerem Ring in der Mitte, 
die hinteren Schenkel ohne dunkle Spitze. 

Beide Arten besitzen jederseits 2 Dorsocentralborsten, wie 
auch Eur. glabra DE Meij.; ienuis Dol. und nigriceps DE Meij. 
nur jederseits. 1. 

Nothybus decorus n. sp. Fig. 3. 

Balun, Padang. Bovenland. Juni. 

Stirne sammetschwarz, in der Mitte mit einem glänzend blei¬ 
grauem Querbändchen, welches sich nach vorn hin durch 
einen schmalen Streifen bis zum vorderen Stirnrande fort¬ 
setzt. Fühler rotgelb, das 3 te Glied in der Endhälfte schwarz. 
Borste schwarz, beiderseits lang gefiedert. Untergesicht in 
der oberen Hälfte rotgelb, in der unteren, gewölbten Hälfte 
glänzend schwarz; die Seiten dieses Teiles matt, gelblich, 
weisslich schimmernd. Rüssel und Taster gelb. Thorax nur 
mässig nach vorn ausgezogen, matt schwarzgrau, vorn sam¬ 
metschwarz, dahinter an der Seite mit einem glänzend 
bleigrauen Bogenstreifen, welcher auf die Brustseiten über¬ 
geht; hinter diesem Streifen am Thoraxrande ein rundlicher, 
mattschwarzer Flecken. Schildchen wie der Thoraxrücken 
gefärbt. Brustseiten grösstenteils dunkel bleigrau, vor dem 
oben erwähnten Bogen mehr ins Braune ziehend. Am Hinter¬ 
leib ist der i te Ring sehr kurz, der 2 te Ring oben rotgelb, 
mit breitem, in der Mitte dreieckig vorspringendem, glänzend 
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schwarzgrauem Hinterrand, der 3 te und 4 te Ring sind ganz 
glänzend schwarzgrau, der 5 te Ring mattschwarz, der 6 te nur 
an den Seiten von dieser Farbe, in 'der Mitte glänzend 
schwarzgrau, der 7 te Ring rotgelb; am Bauche sind der i te 
und 2 te Ring nahezu ganz gelb. Flügel fast glashell, die 
kleine Querader dunkel gesäumt, über die hintere verläuft 
eine schwarzbraune, etwas schief liegende Querbinde, welche 
sich vom Vorder- bis zum Hinterrand erstreckt, vorn nahezu 



zusammenhängt mit einem dunklen Vorderrandssaum, welcher 
die Flügelspitze erreicht und eigentlich aus 2 grossen Flecken 
an den Spitzen der 2 ten und 3 ten Längsader zusammenge¬ 
setzt ist. Weiterhin findet sich ein grosser Flecken dicht 
vor der Mündung der 4 ten Längsader, von welchem sich am 
Hinterrande ein dunkler Saum bis zur Querbinde erstreckt. 
Schwinger gelb. Hüften und Schenkel gelb, letztere an der 
Spitze schmal schwarz; Schienen und Tarsen der Vorder¬ 
beine weissgelb, die der hinteren Beine schwarz. 

Körperlänge fast 7 mm.; Flügellänge 6.5 mm. 

Durch die ganz weissgelben Vordertarsen stimmt diese 
Art mit N. lineifer Enderlein (Arch. Naturg. 88. Jhg. 1922, 
Abt. A p. 176) überein, die Flügelzeichnung ist aber doch 
nicht ganz wie bei Kempi Brun., wie aus dessen Figur 
(Records Ind. Mus. 8, 1913 p. 187, pl. 4, fig. 18) hervorgeht. 

Texara compressa Walk. 

Gunung Talamau, Mai, 1 <j\ 

Obgleich WALKER’s Beschreibung sehr kurz ist, rechne 
ich dieses Exemplar hieher, u. a. weil das Geäder, in Gegen¬ 
stellung zu demjenigen der folgenden Art, schwarz ist. Das 
3 te Fühlerglied ist schwarzbraun, am Unterrande gelblich; 
die Mitteltarsen sind braun, der Metatarsus gelbbraun, wie 
es auch Enderlein (Wien. Ent. Ztg. 38, 1920, p. 61) angibt; 
sie sind kurz weiss behaart, auch die äusserste Wurzel der 
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Hinterschenkel etwas gelb. Flügel in der Wurzelhälfte schwach 
gelblich, in der kleineren Endhälfte massig gebräunt. Hinter¬ 
leib ganz schwarz, etwas ins Purpurne ziehend, auch die 
Behaarung schwarz. 

Texara luteinervis n. sp. 

Air Njuruk, Dempu, 1400 M., Juni, 1 5. 

Das Exemplar sieht der vorhergehenden Art sehr ähnlich, 
als deren ? ich es doch nicht betrachten möchte. Es ist nicht 
unbedeutend grösser, unterscheidet sich ferner besonders 
durch die glashellen Flügel mit gelbem Geäder und durch 
die grösstenteils weisse Hinterleibsbehaarung. 

Stirne schwach glänzend grünlich schwarz, vorn mit der 
gewöhnlichen kielförmigen Erhebung, welche hier relativ 
stark ist. Fühler schwarz, das 3 te Glied unten an der Basis 
gelblich, auch die Borste gelbweiss. Untergesicht braungelb, 
Taster und Rüssel schwarz. Hinterkopf glänzend schwarz, 
am Augenrande und ein Dreieck im oberen Teile weiss¬ 
schimmernd. 

Thorax schwarz, kaum glänzend, mit 4 gelben Toment- 
striemen, die Schulterbeulen weiss behaart. Brustseiten 
glänzend schwarz, Meso- und Sternopieuren weiss behaart. 
Hinterleib glänzend schwarz, weiss behaart, die Behaarung 
nur z. T. schwarz, aber dann noch grösstenteils weiss schim¬ 
mernd, die Behaarung namentlich an der Spitze relativ lang. 
Beine schwarz, Vorderschienen und hintere Schienen und 
Tarsen ins Braune ziehend, die Hinterschienen in der Wurzel¬ 
hälfte sogar gelbbraun; die Behaarung weiss, an der Innen¬ 
seite der Vorderschienen und an den schwach verbreiterten 
Vordertarsen cacaobraun. Flügel fast glashell, das Geäder 
gelblich, die 2 te und 3 te Längsader etwas gelblich gesäumt. 
Schwinger weiss. 

Körperlänge n mm, Flügellänge 8 mm. 

Texara femorata de Meij. 

Fort de Kock, October; Air Njuruk Dempu, 1400 M; 
Suban Ajam, Juli. 

Enderlein stellt diese Art (Wien Ztg. 38, 1920, p. 61) zu 
Megamerina . Ich muss indessen darauf hinweisen, dass sie 
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wegen des Vorhandenseins der Frontorbitalborste und wegen 
der parallelen Schildchenborsten nach der von Hendel 
(Suppl. Entom. No. II, 1913, p. 91) gegebenen Tabelle der 
Megamerininae zu lexara gehört. Bei den Stücken der 2 letzt¬ 
genannten- Fundorten (je 1 Stück) sind die Hinterschenkel 
einfarbig rostgelb, wie bei ENDERLEIN’s var. rufifemur. 

Lycosepsis metatarsata n. sp. 

Balun, Muara Labu, Juli; Fort de Kock, October. 

Stirne sehr dunkel rötlich braun, fast matt, Scheiteldreieck 
und Periorbiten glänzend schwarz. Fühler und Untergesicht 
dunkelbraun, Hinterkopf glänzend schwarzbraun. 

Thorax schwarz, sehr fein und dicht punktiert, kaum etwas 
glänzend, der kurze Prothorax stärker glänzend, an den 
Seiten gelblich. Das dreieckige Schildchen senkrecht stehend, 
an der Spitze in einen kurzen konischen Dorn ausgezogen; 
2 Randborsten vorhanden. Brustseiten glänzend schwarz. 
Hinterleib schwarzbraun, mässig glänzend, das letzte Segment 
schwarz und stärker glänzend. Beine, auch die Hüften gelb, 
die Mittelschenkel in der Endhälfte schwach verdunkelt, die 
Hinterschenkel schwarz, nur die Wurzel und Spitze gelb, 
alle Schienen schwarz, Metatarsen gelbweiss, an den Vorder¬ 
beinen die übrigen, etwas verbreiterten Glieder schwarz, an 
den hinteren nur die 2 Endglieder verdunkelt. Flügel gröss¬ 
tenteils gebräunt, nur die Wurzel und eine schmale Binde 
auf der Mitte, dicht jenseits der Spitze der Discoidalzelle, 
glashell; an der Wurzel die Queradern und Gabelstellen in 
der Nähe der Costa stark gefärbt. Schwinger schwarz, das 
Ende des Knopfes weisslich. 

Körperlänge 5 mm., Flügellänge fast 3 mm. 

Mit der Type der Gattung (L. hamata Enderl. von For¬ 
mosa, Wien. Entom. Ztg. 38, 1920, p. 60) nahe verwandt; 
ich finde folgende Unterschiede: Kopf und Fühler sind bei 
meiner Art dunkler, die Tarsen z. T. dunkel ; an der Unter¬ 
seite des Hinterschenkels findet sich unten, eine Strecke 
weit vor der Spitze, nur ein deutlicher Dorn, weiterhin nur 
schwache Härchen; die Basis des 2 tcn Hinterleibsringes zeigt 
keinen helleren Saum. An der Unterseite des Vorderschen¬ 
kels ist an der dem Körper zugewandten Seite in der End- 

3 


34 


PROF, DR. J. C. H. DE MEIJERE, 


hälfte eine Reihe von ca. 7 Börstchen vorhanden, von welchen 
die letzten einander sehr genähert sind, an der abge¬ 
wandten Seite findet sich vor der Spitze ein längeres Dörnchen. 

Das Exemplar von Fort de Kock ist kleiner, und dem 
Schildchen fehlt die dornartige Spitze, sodass man es eher 
zu Formicosepsis bringen würde. Die Gattung Enderlein’S 
scheint mir deswegen nicht ganz genügend begründet. 

Colobostrella biangulata n. sp. Fig. 4. 

Gunung Talamau, Juni, 1 2 - 

Stirne mattgelb, am äussersten Scheitel, in Zusammenhang 
mit dem Ocellendreieck, verdunkelt; auch im übrigen der 
Kopf, samt Fühlern, Rüssel und Taster gelb, nur am Hinter¬ 
kopf oben zwei nach unten hin convergierende schwarze Längs¬ 
striemen. Fühlerborste beiderseits lang gefiedert. Ocellarborsten 
2 hintere und 1 vordere, vor und hinter letzterer ein kürzeres 
Härchen. 

Thorax oben glänzend bräunlich gelb, mit 3 glänzend 
schwarzen Längsstriemen; Schildchen ganz gelb; jederseits 
mit 2 Randborsten, zwischen denen ein kürzeres Härchen. 
Pleuren glänzend gelb, im oberen Teile, wie stellenweise am 
Kopfe schwefelgelb. Hinterrücken gelb, mit 2 glänzend 
schwarzen Seitenstriemen. Hinterleib gelb, am 2 ten —5 ten Ring 
mit glänzend schwarzem Vorderrand, welcher am Seitenrande 
fast die ganze Länge des Ringes einnimmt, die des 5 ten Ringes 
in der Mitte geteilt, der kurze 6 te Ring und die Legeröhre 



am Seitenrande schwarz, letztere mässig lang, abgeflacht. 
Flügel glashell, an der Wurzel gelb; vom schwarzbraunen 
Stigma geht ein Flecken fast bis zur 3 ten Querader, weiter¬ 
hin eine schrägliegende Binde, welche die Mitte der Discoidal- 
zelle durchschreitet, vorn sich am Vorderrande entlang bis 
zur Flügelspitze ausdehnt, hinten sich am Flügelhinterrande 
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mit der folgenden Binde verbindet, welcher /\-förmig ist und 
die hintere Querader enthält; ausserdem eine dunkle Stelle 
jenseits der Analzelle. Schwinger schwefelgelb. Beine gelb. 

Körperlänge 6 mm; Flügellänge 7 mm. 

Colobostrella flavomaculata n.sp. Fig. 5. 

Suban Ajam, Juli, 1 §. 

Stirne mattgelb, nur am Scheitel ein schmales Hinterkopf¬ 
querbändchen; Kopf im übrigem gelb, auf dem Backen unter 
dem Auge ein dunkler Wisch. Fühler, Taster und Rüssel 
gelb, das 3 te Fühlerglied etwas dunkler, länglich oval, die 
Borste abgebrochen. Orbitalborsten: 1 obere, hinter welcher 
ein kürzeres Haar, 1 untere, nach hinten gerichtete, vor und 
hinter welcher je ein kürzeres Haar. 

Thoraxrücken glänzend gelb, mit 2 schwarzen Längsstrie¬ 
men, welche hinten den schwarzen Hinterrand nicht erreichen, 
überdies an der Quernaht ein schwarzer Seitenstrich, welcher 
sich als lange Querlinie bis zu den Mittelhüften fortsetzt. 
Schildchen gelb, jederseits mit 2 Borsten, zwischen denen 
ein kurzes Härchen. Hinterrücken glänzend schwarz, in der 
Mitte schmal gelb geteilt, jederseits von einer schwarzen 
Linie eingefasst, welche sich striemenartig auf die Pleuren 



bis zu den Hinterhüften erstreckt. Hinterleib gelb, am 2 ten — 
6 ten Ring jederseits mit schwarzer Bogenlinie, welche sich 
am 2 ten und 3 ten in der Mitte zu einem vollständigen Bogen 
verbinden, am 5 ten und 6 ten Ring als dem Seitenrand parallel 
verlaufende Längslinien auftreten; Legeröhre ganz gelb, 
abgeflacht. Flügel glashell, an der Wurzel stellenweise gelb; 
2 te Längsader lang, fast bis zur Spitze gerade, auch das 
schwarzbraune Stigma dadurch langgestreckt, unter demselben 
ein grosser, gelber Fleck, welcher die kleine Querader enthält 
und sich unten bis zur unteren Grenze der Discoidalzelle 
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erstreckt; an der Flügelspitze ein grosser, gelber Flecken, 
dessen unterer Teil, welcher den letzten Abschnitt der 4 ten 
Längsader umfasst, gebräunt ist, ausserdem ein dunkler Wisch 
rings um die untere Ecke der Discoidalzelle und jenseits 
der Analzelle. Kleine Ouerader in der Mitte der Discoidal- 
zelle. Schwinger gelb. Beine gelb, alle Schienen schwarzbraun, 
auch die Tarsen, namentlich nach der Spitze hin verdunkelt. 

Körperlänge 8 mm; Flügellänge 8 mm. 

Acroceratitis nigrifacies n.sp. Fig. 6. 

Buo, Pad. Bovenl., Februar. 

Stirne, auch die Periorbiten, mattgelb, vorn mit 3—4 nach 
innen gerichteten Orbitalborsten, von welchen die obere am 
stärksten ist. Fühler braungelb, das 3 te Glied mit scharfer 
Vorderecke, Borste lang gefiedert. Untergesicht und Backen 
tief mattschwarz, nur ganz oben gelb. Hinterkopf gelb. 
Rüssel und Taster braungelb. Thorax oben grösstenteils matt 
graubraun, nur am Seiten- und Hinterrand gelb, der grau¬ 
braune Teil zeigt mehr oder weniger deutlich 2 hellere 
Längsstriemen und ist am Hinterrand 4-zackig. Schildchen 
gelb, Brustseiten gelb, auf dem Mesopleuron mit dunklem 
Flecken, das Sternopleuron fast ganz schwärzlich. Hinter¬ 
rücken glänzend schwarz. Hinterleib mattgelb, der 3 te und 
4 te Ring am Vorderrand schwarz gesäumt, was hinten in 
der Mitte einen gelben Einschnitt zeigt; die Säume ver- 
schmälern sich nach dem Seitenrand hin und erreichen 



Fig. 6. 

diesen nicht. Der folgende Ring ganz schwarz, nur hinten 
in der Mitte gelb. Vorderhüften gelb, die hinteren braun, 
Schenkel dunkelbraun, ihre äusserste Spitze, die Schienen 
und Tarsen gelb. Flügel weisslich, die Wurzel mit verwickel¬ 
ter dunkler Zeichnung, die Binde über die kleine Querader 
vorn sehr breit und ebenda in der distalen Hälfte gelb, von 
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der folgenden Binde ganz getrennt; diese verläuft über die 
hintere Querader, hat einen gelben Kern und setzt sich 
vorn bis zur Flügelspitze fort, ein paar glashelle Fleckchen 
am Vorderrande einschliessend ; überdies im weissen Spitzen- 
Dreieck ein länglicher dunkler Wisch. Schüppchen weisslich ; 
Schwinger gelb. Körper- und Flügellänge 5 mm. 

Carpophthoromyia cinereofasciata n. sp. Fig. 7. 

Tand Andalas, 5. 

Stirn mattbraun, vorn und an den Seiten grösstenteils 
braungelb, die kurzen Periorbiten glänzend braun, mit 2 
Orbitalborsten, von diesen jederseits 3 vorhanden. Fühler 
braun, die Borste massig lang gefiedert. Untergesicht und 
der wulstige Seitenrand des im übrigen schwarzen Hinter¬ 
kopfes weiss. Rüsselspitze und Taster gelb. Thorax glänzend 
schwarz, die kurze Behaarung gelblich schimmernd, Brust¬ 
seiten schwarzbraun, mit grossem weissen Flecken auf den 
Meso- und auf den Metapleuren. Hinterleib glänzend schwarz, 
der Hinterrand des 2 ten und 3 ten Ringes breit weissgrau be¬ 
stäubt. Hüften und Trochanteren dunkelbraun, Schenkel 
schwarz, Schienen und Tarsen braungelb, die Hinterschienen 
an der Spitze schwach verdunkelt. Flügel weisslich, nahe 



der Wurzel geht vom Stigma und von der Wurzelquerader 
eine dunkle Binde nach unten, welche auch die Basalzellen 
grösstenteils ausfüllt, überdies eine schiefliegende schwarze 
Binde, welche sich oben dem Vorderrand entlang bis zur 
Spitze fortsetzt und hier einige dunklere Stellen aufweist. 
Mit dieser Binde verbinden sich eine Binde über die hintere 
Querader und eine der Flügelspitze näher liegende. Schüpp¬ 
chen weiss, Schwinger gelb. 

Körperlänge ca. 4, Flügellänge 5.5 mm. 

Legeröhre des $ glänzend schwarz. 
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Die Legeröhre ist bei dieser Art nicht cylindrisch, wie 
bei tomentosa , aber abgeflacht, an der Basis oben aber 
ziemlich stark gewölbt. Ich bringe sie zu dieser Gattung, 
weil ich kein Vorteil darin sehe auf jede verschiedene Com- 
bination der Merkmale eine besondere Gattung zu gründen. 

Acidia parallela n. sp. Fig. 8. 

Gunung Talamau, Mai, i 

Stirne matt blassgelb, mit 2 oberen und 3 unteren Orbi¬ 
talborsten, Fühler gelbweiss; Borste kurzbehaart; Untergesicht 
und Backen weisslich. Rüssel gelblich, Taster weiss. Nur 
der kleine Ocellenfleck punktförmig dunkel. 

Thorax und Schildchen ganz glänzend gelb; Hinterleib 
desgleichen, nur die cylindrische Legeröhre glänzend schwarz. 
Flügel glashell, mit einer vom Stigma bis zur 4 ten Längsader 
sich erstreckenden Halbbinde, weiterhin met 2 parallelen 
Querbinden, von welchen die erste die kleine, die zweite 
die hintere Querader enthält und sich vorn mit einem 
Spitzensaum verbindet, welcher die 4 te Längsader etwas 
überschreitet. Kleine Querader kaum etwas hinter der Mitte 



der Discoidalzelle. Schwinger gelb. Beine gelb, nur die 
Spitze der hinteren Tarsen etwas verdunkelt. 

Körperlänge 4.5 ; Flügeliänge 5 mm. 

Die Gattung Acidia ist hier in ausgedehnterem Sinne 
gemeint; durch Bezzi’s Tabelle gelangt man auf sie, mit 
den HENDELschen Tabellen kommt man in die Nähe von 
Philophylla, ohne das eine der Gattungen ganz stimmt. 
Bemerkenswert ist die nicht abgeplattete, sondern eher etwas 
seitlich zusammengedrückte Legeröhre. Die D. c. stehen 
in der Reihe der vorderen Supraalaren. 
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Staurella maculifemur n. sp. Fig. 9. 

Fort de Kock, October, 1 $. 

Stirne gelb, mit einem grossen, hinten die Ocellen be¬ 
rührenden Flecken, welcher die gelbe Farbe nur am Stirn¬ 
rande übrig lässt und in der Mitte die Augen fast berührt, 
da wo eine nach hinten und eine nach vorn gerichtete 
Orbitalborste dicht neben einander stehen; ausserdem ganz 
vorn noch eine schwächere, nach innen gerichtete Orbital¬ 
borste. Fühler rotgelb, die Borste kurz gefiedert. Unterge¬ 
sicht und die schmalen Backen gelb, desgleichen Rüssel 
und Taster. Hinterkopf grösstenteils glänzend schwarz, oben 
mit gelbem Dreieck, auch unten am Seitenrand gelb. 

Thorax schwarz, mässig glänzend, kurz gelblich behaart, 
die Quernaht gelb, was sich in der Mitte nach vorn und 
hinten striemenartig ausdehnt und hinten sich in einen vor 
dem Schildchen liegenden Flecken verbreitert. Schildchen 
flach, schwarz, gelb gerandet, mit 4 starken Randborsten. 
Pleuren glänzend schwarz, nur am oberen Rande der Meso¬ 
pleuren mit einem gelblichen Fleckchen. Hinterleib schwarz, 
der 3 te Ring gelb, Legeröhre so lang wie die schwarze End¬ 



partie des Hinterleibs, abgeflacht. Beine gelb, schwarz sind 
die hinteren Schienen, ausser an der Spitze, je ein schwarzer 
Fleck an der Hinterseite der Vorder- und an der Vorder¬ 
seite der Mittelschienen (an der entgegengesetzten Seite 
findet sich je ein dunkler Wisch); Vorderschienen mit Aus¬ 
nahme von Wurzel und Spitze gebräunt, auch alle Tarsen 
bräunlich. 

Flügel glashell; vom Stigma geht eine schwarzbraune 
Halbbinde bis etwas in die Discoidalzelle; nahe der Flügel¬ 
spitze eine breite Binde, welche am Vorderrande 2 kleine, 
am Hinterrande, in der 2 ten Hinterrandzelle, einen grösseren 
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glashellen Flecken enthält. Kleine Querader weit vor der 
Mitte der Discoidalzelle. Schwinger gelb. 

Körperlänge (samt Legeröhre) 7 mm.; Flügellänge 5 mm. 

Xiria limbata n. sp. 

Barung Pulau (Kurintji), Juli. 

Stirne schwarzgrau, wenig glänzend, die Periorbiten glän¬ 
zend stahlblau ; die Behaarung weiss. Wurzelglieder der Fühler 
schwarz, das 2 te Glied oben und das viel längere 3 te ganz 
gelbrot. Untergesicht glänzend schwarz. Hinterkopf schwarz, 
nur oben am Scheitelrand ein gelbes Fleckchen. 

Thorax und Schildchen dunkelgrün, runzlig, dadurch nur 
schwach glänzend, Schildchen mit 6 Randborsten. Hinterleib 
stahlblau, die Behaarung länger als am Thorax, aber gleich¬ 
falls weisslich, Hüften schwarz. Schenkel rotgelb, die vorderen 
oben mit dunklem Längsstreifen; Schienen schwarz; Tarsen 
weissgelb, die 3 letzten Glieder schwarz. Flügel glashell, mit 
einem breiten schwärzlichen Randsaum, welcher dicht vor 
der Spitze der 2 ten Längsader anfängt und sich bis etwas 
über die Analader erstreckt; überdies geht von der Spitze 
der i ten Längsader ein schmaler Strich, welcher abgeschwacht, 
auch die kleine Querader aufnimmt und sich mit dem Rand¬ 
saum verbindet; weiterhin findet sich eine schwache Ver¬ 
dunkelung unter der Spitze der Hilfsader; Schwinger rotgelb. 

Körper- und Flügellänge ca. 7 mm. 

Der X . obliqua OST. SACK, ähnlich, aber diese ist grösser, 
die Körperfarbe ist dunkel violetblau, die Thoraxbehaarung 
ist kürzer und dunkel schwarzbraun; der Flügelrandsaum 
verläuft bis zur Analader am äussersten Flügelrand, während 
sie sich bei limbata von der 5 ten Längsader an davon zurück¬ 
zieht, der helle Fleck vor der Flügeispitze ist nicht dreieckig, 
sondern striemenartig, die Schenkel sind ganz weissgelb. 
Auch xanthotricha Hend. ist grösser und muss eine längere, 
indessen gleichfalls gelbliche Behaarung zeigen. 

Plagiostenopterina medionotata n. sp. 

Günung Talamau, 6. 

Stirn bläulich schwarz, wenig glänzend, vorn grob punktiert, 
in der Mitte mit einem deutlichen Höcker mit rotbrauner 
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Spitze; die zerstreute Behaarung weiss. Wurzelglieder der 
Fühler rotgelb, das Endglied graubraun, matt, die Borste 
nackt, dunkelbraun, an der Wurzel etwas verdickt und heller. 
Wangen weiss bestäubt. Untergesicht gelb, am Seitenrande 
schwarz. Rüssel schwarz, mit schwarzgrauen, nur an der 
Spitze helleren, gelb bestäubten Tastern. Hinterkopf schwarz, 
am Augenrande weiss bestäubt. Thorax bläulichschwarz, fein 
runzelig, die sehr kurze Behaarung weiss oder gelblich, 
Schildchen grünlich schwarz (bisweilen ins Rötliche ziehend), 
mit 2 Borsten; an den Seiten ist überdies bisweilen ein sehr 
kurzes Borstenhaar erkennbar. Pleuren grünlich schwarz^ 
weissgrau bereift. Hinterleib schwarzgrün oder purpurn, wie 
auch bisweilen der Thoraxrücken, der letzte Ring mehr stahl¬ 
blau. Hüften schwarzgrau, Schenkel gelb, Schienen schwarz¬ 
braun, Tarsen schwarz, an den Vorderbeinen das i te , an den 
hinteren die 2 ersten Tarsenglieder weiss. Flügel glashell, 
zwischen der i tcn und 3 ten Längsader schwach gelblich, vom 
kurzen Stigma geht ein schwarzer Bindenfleck nach unten 
bis über die 5 te Längsader, sie ist aber in der Discoidalzelle 
unterbrochen. Dieser Flecken umfasst die kleine Querader, 
die hintere ist ganz ungesäumt; die Flügelspitze schmal 
schwarz gesäumt. Schüppchen weiss, Schwinger schwarz, der 
Stiel etwas heller. Körperlänge 10 mm., Flügellänge 9 mm. 

Plagiostenopterina egregia n. sp. 

Gunung Talamau, Mai. 

Eine schöne, durch Grösse und Färbung ausgezeichnete 
Art. Stirne einfarbig rotbraun, schwach glänzend, nur am 
Augenrande sehr schmal gelb bestäubt; die schmalen Wangen, 
Backen und Hinterkopf (mit Ausnahme des rotbraunen Ober¬ 
randes) mattgelb. Untergesicht braungelb, Prälabrum des¬ 
gleichen, stärker glänzend. Rüssel schwarz, Taster braungelb. 
Fühler mit rotgelben Wurzelgliedern und schwarzgrauem 
Endgliede. Borste an der Wurzel rotgelb, weiterhin schwarz, 
an der Spitze mit einer schwarzen elliptischen Erweiterung; 
die Borste ist im i ten Drittel ziemlich lang behaart. 

Thorax oben blaugrün, stark runzelig; Schulterbeulen röt¬ 
lich, hinter ihrem Hinterrand eine gelbgraue Bestäubung, 
eine ebensolche an den Seitenteilen der Quernaht. Schildchen 
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ins Stahlblaue ziehend, weniger runzelig als der Thoraxrücken 
und unbehaart mit 6 Borsten; die kurze Behaarung des 
Thoraxrückens ist goldgelb. Pleuren dunkelgrün (Pteropleuren 
braungelb), grauweiss bereift. Hinterleib dunkelgrün, das 
letzte Segment stahlblau, die Behaarung gelb. Hüften und 
Schenkel gelb, Schienen und Tarsen schwarz, nur die hinteren 
Metatarsen an der Wurzel heller. Flügel gelblich, namentlich 
am Vorderrand; das Stigma dunkelbraun; von der Mündung 
der 2 ten Längsader an ist die Spitze schwarz gesäumt; hieran 
schliesst sich unten ein grosser schwächerer verdunkelter 
Flecken, welcher nach der Wurzel hin die hintere Querader 
noch etwas überschreitet. Kleine Querader wohl ziemlich 
stark, aber nicht dunkel gesäumt. Schüppchen weiss, gelb 
gerandet, Schwinger schwarz mit gelbem Stiel. 

Körperlänge 11 mm; Flügellänge io mm. 

Das vorliegende $ ist etwas kleiner, der untere Spitz'en- 
fleck des Flügels ist schwächer und namentlich oben, in der 
i ten Hinterrandzelle, weniger scharf abgegrenzt. 

Naupoda ypsilonoides n. sp. 

Gunung Talamau, Juni. 

Kopf braungelb, Stirne grösstenteils etwas dunkler braun, 
vorn gelblich, die kurzen Periorbiten glänzend dunkelbraun. 
Wurzelglieder der Fühler rotgelb, das 3 te Glied braun, Unter¬ 
gesicht glänzend ziemlich dunkel braun. Taster braun, Rüssel 
etwas dunkler. Hinterkopf schwarz mit schmalem, gelbem 
Augenrand. 

Thorax und Hinterleib stahlblau, der Thorax fein run¬ 
zelig punktiert, mit schwarzer Behaarung, am Hinterleib die 
Behaarung teilweise heller. Brustseiten glänzend schwarz. v 
Hüften und Schenkel schwarzbraun, die Vorderhüften, und 
Vorderschenkel ander Innenseite heller, gelbbraun; Vorder¬ 
schienen schwarz, hintere Schienen gelb, die Hinterschienen 
mit schmaler dunkler Spitze, Tarsen gelbweiss mit dunklem 
Endglied. Flügel fast glashell, an der Wurzel im Costalteile 
teilweise verdunkelt, auch die Basalzellen in ihrer Wurzel¬ 
hälfte, von der hinteren auch die distale Abgrenzung dunkel 
gesäumt; von der Spitze der Hilfsader geht ein schmaler 
dunkelbrauner Querstreifen nach unten, welcher auch die 
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beiden Queradern enthält; auch an der Spitze der i ten , 2 tcn 
und 3 ten Längsader ein dunkler Flecken; zwischen allen 
diesen dunklen Stellen ist der Vorderrand deutlich gelb. 
Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 4 mm. 

Diese Art ist N. ypsilon V. D. WuLP sehr ähnlich ; diese 
unterscheidet sich durch namentlich an der Wurzel gelbe, 
hier ungefleckte Flügel und das Fehlen des Fleckens an 
der Spitze der 2 ten Längsader. 

Formosina nigrolimbata n. sp. 

Gunung Talamau. 

Stirne mattschwarz, das Scheiteldreieck sehr gross und 
breit, trapezförmig, bis zum vorderen Stirnrand reichend, 
schwach gewölbt, glatt,. glänzend schwarz. Fühler schwarz, 
die untere Hälfte des rundlichen dritten Gliedes rot. Borste 
kurz pubeszent. Untergesicht glänzend schwarz. 

Thorax glänzend schwarz, der Rücken gewölbt, sehr kurz 
behaart; jederseits am Seitenrande an der Quernaht ein 
dreieckiges gelbes Fleckchen, an welches sich der gelbe 
Hintersaum des Mesopleurons anschliesst, auch das Sterno- 
pleuron oben mit gelbem Fleckchen; Schildchen dreieckig, 
oben fast flach, gelb mit schwarzem Hintersaum. Hinterleib 
glänzend schwarz, an der Wurzel gelb. Hüften schwarz, die 
Trochanteren gelb, Schenkel schwarz, die vorderen Kniee 
rotgelb, die Schienen und Tarsen gelb, die 2 letzten Tarsen¬ 
glieder schwärzlich. Flügel glashell, 2 te und 3 te Längsader 
gerade, die 4 te sehr schwach, Schwinger gelbweiss. 

Körperlänge 1.5; Flügellänge 2 mm. 

Meroscinis albicapilla n. sp. 

Fort de Kock, October. 

Stirne mattschwarz, das dreieckige Scheiteldreieck glänzend 
schwarz, bis zum vorderen Stirnrande reichend, die Beborstung 
und Behaarung weiss, Fühler gelb, das 3 te Glied rundlich, 
selbst etwas gerundet viereckig, am Oberrande etwas ver¬ 
dunkelt, die Borste pubeszent, Untergesicht und die sehr 
schmalen Backen schwarz, gleichfalls weiss behaart. 

Thorax und Schildchen schwarz, wenig glänzend, dicht 
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runzelig. Schildchen länglich dreieckig, mit 2 Endborsten, 
hinter welchen je i viel kürzeres Börstchen steht. Pleuren 
glänzend schwarz. Hinterleib glänzend schwarz. Beine gelb, 
auch die Vorderhüften, die hinteren schwarz, Vorderschienen 
und Tarsen schwarzbraun, die hinteren Schienen schwarz¬ 
braun, die Mittelschienen an der Wurzel breit, die Hinter¬ 
schienen schmal gelb, die Hintertarsen weisslich gelb, nur 
die beiden letzten Glieder schwarz. Flügel glashell mit dunkel¬ 
braunem Geäder, 3 te Längsader ganz gerade. 

Körper- und Flügellänge 3 mm. 

Diese Art kommt M. pellucida ßECK. sehr nahe, welche 
aber gelbe hintere Schienen hat und eine breit gelbe Hinter- 
leibsbasis, während bei der vorliegenden nur das eine Exemplar 
hier an der Basis etwas gelb ist. Bei pellucida ist das Geäder 
wenigstens an der Wurzel gelb, die 3 te Längsader schwach 
gebogen. Von meinen neuen Arten hicidifrons und suma- 
trensis (Bijdr. Dierk. 1919 p. 37) ist die vorliegende durch 
die ganz schwarzen hinteren Schienen verschieden. 

Meroscinis nigrovenosa n. sp. 

Gunung Talamau, Juni. 

Stirne mattschwarz, mit relativ schmalem, aber bis zum 
vorderen Stirnrande fortgesetztem Scheiteldreieck, die Börst¬ 
chen an dessen Rande und am Augenrande relativ stark, 
schwarz. Fühler rotgelb, das 3 te Glied oben etwas gebräunt; 
die Borste relativ lang pubeszent. 

Thorax schwarz, fein runzelig, die Behaarung mässig kurz, 
schwarz mit dunkelbraunem Schimmer. Schildchen dreieckig, 
ziemlich lang, mit 2 weit ausgespreizten Endborsten und 
davor jederseits 2 Borsten von halber Länge. Hinterleib 
glänzend schwarz. Flügel etwas gebräunt mit schwarzem 
Geäder, die 4 te Längsader fast ganz gerade, die 3 te deutlich 
gebogen. Schwinger schwarz mit gelbem Stiel. Beine schwarz, 
die Kniee kaum etwas heller; Tarsen gelb, nur an der 
Spitze dunkler. 

Körper- und Flügellänge 2 mm. 

Etwas grösser als scutellata DE MEIJ. und von dieser 
sofort durch das Scheiteldreieck zu unterscheiden, welcher 
bei scutellata breiter und stahlblau ist; auch nitidifrons ist 
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sehr ähnlich, hat aber am Schildchen. nur jederseits eine 
Seitenborste, gelbliches Geäder, fast gerade 3 te Längsader 
u. s. w. 


Tacliiooceras n. g. Chloropinarum. Fig. io. 

Diese Gattung gehört zu denjenigen Oscinelliden, bei 
welchen das Schildchen vergrössert ist; es ist hier relativ 
lang, verlängert dreieckig mit abgerundetem Hinterrand, ober- 
seits flach. Es trägt hinten 4 Randborsten, von welchen die 
mittleren grösser sind und divergieren, die seitlichen kaum 
halb so lang sind, alle vier stehen auf sehr kurzen Höcker- 
chen. Leicht kenntlich unter allen Verwandten ist die Gattung 
durch den Fühlerbau, welcher an Echinomyia erinnert; das 
2 te Glied ist stark verlängert, seitlich zusammengedrückt, 
das 3 te kurzoval; ausserdem zeichnet sich das 2 te Glied durch 
eine dichte Behaarung aus, welche im allge¬ 
meinen kurz ist, namentlich unten an der 
Spitze relativ lang wird. Fühlerborste deut¬ 
lich pubeszent. Die Stirne ist lang, deutlich 
behaart, die Härchen am Augenrande und 
am Rande des Scheiteldreiecks fast kurz Fig. 10. 
borstenartig, das Scheiteldreieck ist gross, dreieckig und 
erstreckt sich bis zum vorderen Stirnrand. Das Untergesicht 
ist kurz, zurückweichend, die Labellen mässig lang. Eine 
Mundborste fehlt. Augen nackt. Thorax nur am äussersten 
Seitenrande mit Borsten, oben runzelig punktiert. Der Hinter¬ 
leib kürzer und schwächer als der starke Thorax. Flügel wie 
bei Meroscinis, mit welcher die Gattung nahe verwandt ist 
und sich im besonderen durch das grosse 2 te Fühlerglied 
unterscheidet. 

Tachinoceras longicornis n. sp. 

Aur Kumanis, März. 

Stirne graulich schwarz, matt, schwach weisslich bereift; 
das grosse, bis zum vorderen Stirnrande sich erstreckende 
Scheiteldreieck stahlblau, stark glänzend. Fühler matt schwarz¬ 
grau, weiss behaart, das 2 te Glied innen an der Basis etwas 
gelblich, das 3 te Glied innen in gewisser Richtung tiefschwarz. 
Untergesicht glänzend schwarz, am Augenrande weiss bestäubt, 
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der äusserste Oberrand oberhalb der Fühler glänzend braun¬ 
gelb. Taster rotgelb, Rüssel braun. 

Thorax grünlich schwarz, stark runzelig, wenig glänzend, 
mit dichter, kurzer, dunkelbrauner, gelb schimmernder Be¬ 
haarung, Schildchen länglich dreieckig, oben flach, hinten 
mit 2 längeren und 2 kurzen schwarzen Borsten. Brustseiten 
schwarz, weiss behaart, hinten nackt und glänzend. Hinter¬ 
leib schwarz, der i te Ring an den Seiten etwas, der 2 te oben 
grösstenteils rotgelb, nur die Mittelstrieme schwarz, die 2 
folgenden nur an der Seite etwas gelb, der 5 tc wieder aus¬ 
gedehnter, nur in der Mitte und hinten schwarz. Beine 
rotgelb, die Vorderschienen mit schwarzem Ring dicht vor 
der Spitze, diese Stelle etwas verdickt. Flügel fast glashell, 
mit einem schwachen, aber breiten dunkleren Wisch, welcher 
jenseits der Spitze der i ten Längsader anfängt. Die-2 tc Längs¬ 
ader liegt fast in der Mitte zwischen der i ten und 3 ten , 3 te 
und Endabschnitt der 4 ten fast parallel. Schwinger rotgelb. 

Körper- und Flügellänge fast 3 mm. 

Drosophila (Leucophenga) argentina n. sp. 

Barung Pulau (Kurintji), Juli. 

Kopf samt Anhängen ganz blassgelb, fast weiss, dicht weiss 
bereift. Fühlerborste oben mit ca. 12 dichtgelagerten, unten 
mit ca. 4 Kammstrahlen. Thorax ganz gelb, dicht weiss 
übergossen, namentlich das flache Schildchen silbernschim¬ 
mernd. Brustseiten gelb, mit einer mattgraubraunen Längs¬ 
binde vom oberen Teil der Sternopleuren bis zum Hinter¬ 
rücken. Eine sehr starke Sternopleurale vorhanden. Der 
Hinterrand des Schildchens ist, wie der Hinterrücken dunkel¬ 
braun. Der Hinterleib ist, von oben gesehen, silbern schim¬ 
mernd, in der Wurzelhälfte grösstenteils mattgelb, Hinter- und 
Seitenränder, auch eine schwache Mittelstrieme, schwarzbraun; 
die Endhälfte ist glänzend bräunlich schwarz, die Hinterränder 
der Segmente ziemlich breit, an den vorderen Segmenten 
nur an den Seiten mattschwarz, Flügel glashell, nur geht 
von der Spitze der i ten Längsader ein dunkler Wisch bis 
zur 4 tcn Längsader. Schwinger gelb. Beine ganz gelb. 

Körper- und Flügellänge 4 mm. 
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Chymomyza cinctifrons n.sp. 

G. Talamau, Juni. 

c?. Von schmaler Gestalt. Kopf gelb. Stirne mattgelb, in 
der hinteren Hälfte mit einem breiten mattschwarzen Quer¬ 
bändchen, welches hinten das Ocellendreieck berührt und 
auf welchem seitlich die Ocellarborsten stehen; das relativ 
grosse, rundliche, 2 te Fühlerglied tief mattschwarz, das 3 te 
Glied oval, gelblich mit dunkler Spitze. Borste relativ lang 
gefiedert, oben mit 5, unten met 2 Kammstrahlen. Unter¬ 
gesicht nach unten etwas verschmälert. Backen äusserst 
schmal, linienartig, Rüssel und Taster gelb. Hinterkopf gelb. 

Thorax rotgelb mit schwarzer Mittelstrieme, welche hinten 
auf das Schildchen übergeht, sodass letzteres nur am Rande 
gelb ist. Brustseiten in der oberen Hälfte, auch die Brust 
zwischen den Vorderhüften braun; unterer Teil der Pleuren 
gelb. Hinterleib schwarz; das letzte Segment und die 
Genitalien gelb. An den Vorderbeinen sind die langen 
Hüften, die Trochanteren und äusserste Schenkelwurzeln 
gelb, weiterhin sind Schenkel und Schienen und das erste 
Tarsenglied schwarz, die weiteren Tarsenglieder braungelb; 
die hinteren Beine sind gelb. Flügel schmal, glashell, 2 ter 
Vorderrandsabschnitt so lang wie der 3 te , 2 te Längsader 
gerade; 3 te und 4 te parallel; letzter Abschnit der 4 ten Längs-' 
ader 2.5 mal so lang wie der vorletzte. Schwinger braun. 

Körper- und Flügellänge 2.5 mm. 

Lauxania pubiseta n. sp. 

Suban Ajam, Juli. 

Stirne matt olivenbraun, die Periorbiten kaum etwas hel¬ 
ler, die ausserhalb letzterer liegenden Stirnpartien schwärz¬ 
lich. Fühler rötlich, das 3 te Glied grösstenteils schwarzbraun, 
nur unten im Wurzelteile rötlich. Fühlerborste pubeszent. 
Untergesicht gerade, schwarz, weissgrau bereift. Taster 
schwarz, Rüssel dunkelbraun. Hinterkopf grau. 

Thorax dunkel graubraun, wenig glänzend, dünn kaffee¬ 
braun, am Plinterrande heller, bereift. Schildchen schwärz¬ 
lich, am Hinterrande ins Weissgraue ziehend. Brustseiten 
schwarz, dünn weiss bereift. 3 D. c. und zahlreiche Reihen 
von Acrostichalborsten vorhanden. Beine schwarz, die Meta- 
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tarsen der hinteren Beine braungelb. Flügel gleichmässig 
schwach gebräunt. 

Körper- und Flügellänge 5 mm. 

Diese Art ist unter den ähnlichen dunklen Arten durch 
die ziemlich lang pubeszente, aber keineswegs gefiederte 
Fühlerborste zu erkennen. In dieser Hinsicht ist sie nudiseta 
de Meij. am ähnlichsten. 

Lauxania quadrangulata n. sp. 

Buo, Padangsche Bovenlanden, Februar. 

Stirne matt blaugrau, Fühler mehr bräunlich grau, am 
Oberrande etwas ins Braungelbe ziehend, die Borste beider¬ 
seits lang gefiedert; das breite und kurze Untergesicht weiss- 
lich, über dem Mundrande mit grauem Querbändchen. Rüssel 
braun, Taster schwärzlich. Hinterkopf und auch der Thorax 
matt blaugrau, das Schildchen nur an der Wurzel von dieser 
Farbe, weiterhin dunkelbraun, Brustseiten z. T. ins Braune 
ziehend. Nur 2 D. c. vorhanden und sechszeilige Acrostich. 
Borsten. Hinterleib weissgrau bestäubt, die meisten Ringe 
(wenigsten der 3 te —5 te ) mit je 2 genäherten, grossen, vier¬ 
eckigen braunen Flecken am Vorderrande, sodass nur die 
Hinterränder und eine schmale, überall gleichbreite Mittel¬ 
linie, ausserdem die breiten Seiten, weissgrau sind. Schenkel 
und Schienen dunkelgrau, letztere an den Vorderbeinen mit 
einem gelben Querring an der Wurzel, an den hinteren 
Beinen überdies mit gelber Spitze. Tarsen gelb. Flügel ein¬ 
farbig gelblich. 

Körper- und Flügellänge 2.5 mm. 

Diese Art sieht coffeata DE Meij. aus Java ähnlich, welche 
sich u. a. durch z. T. kaffeebraune Stirne und nicht ge¬ 
bänderte Beine unterscheidet. 

Lauxania limbifera n. sp. 

Suban Ajam, Juli. 

Stirne matt rotgelb, die Periorbiten glänzend braun, vorn 
heller, hinten verdunkelt, wie der ganze Scheitel dunkelbraun, 
die Periorbiten auch vorne, namentlich an der Innenseite, 
matt dunkelbraun umgrenzt. Fühler rotgelb, nach der Spitze 
hin etwas dunkler. Borste beiderseits ziemlich weitläufig lang 


STUDIEN ÜBER SÜDOSTASIATISCHE DIPTEREN XV. 49 


gefiedert. Untergesicht gelb, die Wangen desgleichen, dichter 
weiss bereift. Hinterkopf, Rüssel und Taster gelb. 

Thoraxrücken glänzend gelbbraun, das Schildchen matter 
und dunkler braun. Brustseiten rotgelb. 3 D. C. und zahl¬ 
reiche Reihen von Acrostichalborsten vorhanden. Hinterleib 
glänzend schwarzbraun, der i te und der 2 te Ring mit Aus¬ 
nahme des Hinterrandes gelb, die folgenden Ringe mit 
schmalen gelben Flecken am Seitenrande, welche als quer¬ 
liegende Bändchen je dem Vorderrande nahe liegen. Beine 
gelb, die Schienen und Tarsen schwach dunkler, die Vorder¬ 
tarsen fast dunkelbraun. Flügel etwas gelblich, am Vorderrand 
von der i ten Längsader an mit einem breiten schwarzbraunen 
Saum, welcher unten die 3 te Längsader nicht erreicht und 
mit welchem sich distal die grossen, langen Spitzenflecken 
der 3 ten und 4 ten Längsader zu einem Spitzensaume verbinden, 
ausserdem die beiden Queradern breit braun gesäumt; der 
Flecken auf der kleinen Querader erreicht oben die 3 te Längs¬ 
ader nicht, überschreitet unten weit die 4 te . Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 6 mm. 

Diese Art steht L. o?'ientalis Wied, nahe, unterscheidet 
sich durch das Vorhandensein des Fleckens auf der kleinen 
Querader und durch wesentlich dunklere Hinterleibsfärbung; 
bei orientalis sind durchwegs nur die Hinterränder der Ringe 
schmal schwarz. 

Lauxania parvinotata de Meij. 

Kalung (Tilatang, Padangsche Bovenlanden), December, 
aus Detritus aus einem Eichhornneste (von Sciurus notatus 
Bod.) gezüchtet. 

Diese gezüchteten, etwas unreifen Stücke sind etwas matter 
als die Typen, auch zeigt die Stirne eine zerstreute sehr 
kurze schwarze Behaarung, von welcher bei letzteren nur 
einige Härchen vorhanden sind. 

Lauxania atratula n. sp. 

Gunung Talamau, Juni. 

Diese Art sieht atrata de Meij. von Java so ähnlich, dass 
es genügen dürfte die Unterschiede anzugeben. Die Stirne 
ist ganz glänzend schwarz, es fehlt also das rotgelbe Quer¬ 
bändchen am Vorderrande. Das 3 te Fühlerglied ist relativ 
länger und schmaler, die Borste ist kaum etwas pubeszent; 
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die Borsten des Thoraxrückens sind bedeutend stärker, was 
namentlich für die auch hier 2-reihigen Acrostichalborsten 
auffällt, welche von der Stärke der D. C. sind. Im übrigen 
eine glänzend schwarze Art mit gelblichen Flügeln wie atrata . 

Lauxania lunipennis n. sp. 

Tand. Andalas, Mai. 

Stirne mattgelb, Scheiteldreieck und Periorbiten gleichfalls 
matt, etwas mehr graulich. Fühler rotgelb, mit namentlich 
unten an der Spitze schwarzem 3 ten Gliede, Borste lang 
gefiedert. Kopf weiterhin bräunlich weiss. Thorax dicht matt 
grauweiss bestäubt, beim vorliegenden Exemplar median 
stellenweise dunkelbraun. 3 D. C. und zahlreiche Reihen von 
sehr kurzen Acrostichalborsten. Das grosse Schildchen weiss¬ 
gelb. Brustseiten gelb mit 2 breiten braunen Längsstriemen. 
Hinterleib schwarzbraun, hinten stellenweise gelblich. Schenkel 
dunkelbraun, die hinteren an der Hinterseite gelb. Schienen 
gelb, an der Spitze schmal braun; Tarsen gelb. Flügel mit 
verwickelter dunkler Zeichnung, welche derjenigen von lunata 
ähnlich sieht; Unterschiede sind, dass der am Vorderrand 
gleich hinter der Spitze der i ten Längsader liegende Flecken 
bedeutend grösser ist und der Saum der hinteren Querader 
unten den Flügelrand erreicht. 

Körper- und Flügellänge fast 3 mm. 

Wie schon angegeben, steht das Exemplar der L . lunata 
von Java sehr nahe. Ausser durch die Flügelfärbung unter¬ 
scheidet es sich durch die Beinfarbe, welche bei lunata 
deutliche gelbe Ringe an Schienen und Schenkeln zeigt. 

Lauxania obscuriceps n. sp. 

Gunung Talamau. 

Stirne und das ganz flache Untergesicht matt dunkelbraun, 
weiss bereift. Fühler ganz rotgelb, die Borste weitläufig lang 
gefiedert. Hinterkopf, Rüssel und Taster gelb. 

Thoraxrücken gelbbraun, mässig glänzend, das Schildchen 
weniger glänzend. 3 D. C. und zahlreiche Reihen von Acrost. 
Borsten vorhanden. Brustseiten glänzend gelb. Hinterleib 
glänzend schwarz, an den Seiten der beiden basalen Ringe 
rotgelb. Beine gelb, Vorderschienen und Tarsen, an den 
hinteren Beinen mit Ausnahme des Metatarsus, schwach 
verdunkelt. Flügel etwas gebräunt, die hintere Querader mit 
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schmalem Saume, die 2 te —4 te Längsader an der Spitze ver¬ 
waschen gebräunt. Schwinger schwarzbraun mit gelblichem 
Stiel. 

Körperlänge ca. 6, Flügellänge 6.5 mm. 

Die Art ist semibrunnea DE Meij., gleichfalls aus Sumatra, 
ähnlich; letztere unterscheidet sich indessen durch dunkleres 
3 tes Fühlerglied, grösstenteils dunkelbraune Brustseiten, gröss¬ 
tenteils schwarze Beine, gelbe Schwinger, einfarbige gelbliche 
Flügel ohne Spur von Spitzensäumen. 

Lauxania angustata n.sp. 

Barung Pulau (Kurintji). 

Stirne mattgelb. Periorbiten glänzend gelb, breit matt 
dunkelbraun umsäumt, sodass auf der Stirnmitte nur eine 
gelbe Linie sich zum vorderen Stirnrand hinzieht. Fühler 
gelb, das 3 te Glied am Oberrande schwach gebräunt. Borste 
beiderseits lang gefiedert. Untergesicht blassgelb, weiss bereift. 
Wangen, Backen, Rüssel und Taster gelb. 

Thoraxrücken glänzend braun, die D. C. auf etwas dunkleren 
Längsstriemen, welche linienartig bis zum vorderen Thorax¬ 
rand zu verfolgen sind. Brustseiten glänzend gelb. Schildchen 
matter dunkelbraun. Hinterleib dunkelbraun (beim vorliegen¬ 
den Exemplar stark geschrumpft). 

Hüften und Schenkel gelb, die der Hinterbeine mit läng¬ 
lichem braunen Fleck aussen an der Spitze. Schienen und 
Tarsen schwarzbraun. Flügel relativ schmal, schwach bräun¬ 
lich, mit einigen braunen Flecken; einem nahe der Wurzel, 
beide Queradern breit braun gesäumt, ferner mit 2 Flecken 
auf der 2 ten (einem an der Spitze, einem über der kleinen 
Querader), 3 im Endteil der 3 ten und 1 im Endteil der 4 ten 
Längsader. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 4.5 mm. 

Lauxania talamaui n. sp. 

Gunung Talamau, Juni. 

Stirne rotgelb, fast matt, mit zwei wenig auffälligen, grossen 
braunen Flecken, welche in der Mitte der Stirn schmal 
Zusammenhängen und auf welchen die Ocellarborsten einge¬ 
pflanzt sind. Fühler rotgelb, das 3 te Glied am Oberrande, 
namentlich an der Spitze, breit dunkelbraun, Borste beider¬ 
seits lang gefiedert. Untergesicht schwarzbraun, weiss bereift, 
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am Seitenrande schmal gelb begrenzt, auch die Wangen 
dunkelbraun, wie auch das Prälabrum, Rüssel bräunlich, 
Taster gelb mit dunkler Behaarung. Hinterkopf glänzend 
rotgelb. 

Thorax glänzend schwarzbraun. Schulterbeulen braungelb. 
3 D. C. und zahlreiche Reihen von Acrostich. Borsten vor¬ 
handen. Pleuren vorn und hinten etwas ins Braungelbe ziehend. 
Schildchen schwarzbraun, wenig glänzend. Hinterleib glänzend 
schwarzbraun; Beine schwarzbraun, die äussersten Schienen¬ 
spitzen der hinteren Beine und die Metatarsen mehr gelblich. 
Flügel schwach bräunlich, mit schwarzbraunen Flecken, einem 
an der Wurzel, einem auf der kleinen und einem auf der 
hinteren Querader, welcher letzterer sich nach oben hin fast 
bis zur 2 tcn Längsader fortsetzt, ferner ein Flecken auf der 
Spitze der 3 ten und der 4 ten Längsader und je einem vor der 
Spitze der 3 ten und 4 ten . Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 5 mm. 

Lauxania striatifrons n. sp. 

Tjibodas (Java). 

Stirne rotgelb, mit 2 mattbraunen Längsstriemen zwischen 
Periorbiten und Ocellendreieck, welches letzteres sich als gelbe 
Linie bis zum vorderen Stirnrande fortsetzt. Fühler rotgelb, 
Borste beiderseits lang gefiedert. Der übrige Teil des Kopfes 
gelb, Untergesicht an den Seiten und am Unterrande durch 
eine feine schwarze Linie begrenzt. Taster gelb. 

Thorax rotgelb, fast matt, mit 4 matt schwarzbraunen 
Längsstriemen, die äusseren an der Quernaht breit unter¬ 
brochen. Schildchen grösstenteils schwarzbraun, am Seiten¬ 
rande schmal gelb. Brustseiten braungelb, schwach weisslich 
bereift, mit 3 wenig auffälligen braunen Längsstriemen. 
Hinterleib rotgelb mit breiten schwarzbraunen Hinterrands¬ 
binden und Mittelstrieme. Beine ganz gelb. Flügel schwach 
gelblich mit ausgedehnter dunkler Zeichnung; die beiden 
Queradern sehr breit braun gesäumt, das Stigma braun, 
durch einen Längsflecken mit dem Saum der kleinen Quer¬ 
ader verbunden, ein brauner Längsstrich in der Mitte der 
Flügelwurzel, ein grosser länglicher Fleck im Endteil der 
2 len Längsader, unten distal mit einem runden Fleckchen 
auf der 3 ten Längsader verbunden, grosse unter sich verbun- 
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dene braune Flecke auf den Spitzen der 3 ten und 4 ten Längs¬ 
ader, von welchen sich ein Flügelrandsaum zum Saum der 
hinteren Querader verbreitet. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 5 mm. 

Steganopsis multilineata n. sp. 

Fort de Kock, October. 

Kopf schwarz, mässig glänzend; Fühler rotgelb, das 3 te 
Glied in der Spitzenhälfte gebräunt; Borste lang gefiedert. 
Auch Rüssel und Taster schwarz. 

Thorax schwarz, wenig glänzend, mit zahlreichen (ca. 10) 
weisslichen Längslinien, die breiteren, zwischenliegenden, 
braunen Striemen tragen je eine Längsreihe von kurzen 
Härchen, sodass zwischen den D. C. 4 solche Reihen von Acro- 
stichalborstchen vorhanden sind. Schildchen ganz schwarz, 
fein runzelig. Brustseiten oben glänzend weiss, im unteren 
Teile glänzend schwarz. Hinterleib glänzend bräunlich schwarz. 
Flügel schwach gebräunt mit deutlich braunem Vorderrands¬ 
saum; 3 te und 4 te Längsader an der Spitze etwas zu einander 
gebogen ; Flügelspitze nicht weiss. Schwinger schwarz. Beine 
schwarz, der Metatarsus der Vorderbeine und die 4 ersten 
Glieder der hinteren Tarsen weiss; die hinteren Schienen 
schwarzbraun, die äusserste Wurzel und ein Ring vor der 
Spitze gelb, die äusserste Spitze schwarz. 

Körper- und Flügellänge 2.5 mm. 

Über diese Gattung vergleiche man KERTESZ, Ann. Mus. 
Nation. Hungar. XIII, 1915, p. 509. Auch Bezzi beschrieb 
eine neue Art, von den Philippinen (^Philipp. Journ. Sc. VIII, 
No. 4, Sec. D, 1913, p. 315). 

Ausser den oben beschriebenen neuen Arten waren in der 
Sumatra-Ausbeute des Herrn JACOBSON noch folgende Arten 
vertreten, nebst einigen, deren Bestimmung vorläufig aus 
verschiedenen Ursachen nicht ausführbar war. Vollständig¬ 
keitshalber habe ich in untenstehendem Verzeichnis die neuen 
Arten mit aufgeführt. 

Mycetophilidae. 

Sciara rufithorax v. D. W. Tanangtalu, 5 J Sandaran Agung 

(Kurintji), 8. 

Allactoneura cincta DE Meij. Fort de Kock, 10. 
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Allactojieura nigrofemorata DE Meij. Aur Kumanis, 3. 

Neoglcipkyroptera Winthemii Lehm. Piek v. Korintji, 8; G. 
Talamau, 6. 

Leia (Glaphyroptera) albicincta n sp., p. 2. 

Macrocera egregia n. sp., p. 3. 

B i b i o n i d a e. 

Plecia fulvicollis F. Fort de Kock, 1,; Buo (Pad. Bovenl.) 2; 

Aur Kumanis, 3 ; Tanangtalu, 5. 

PI. tergorata Rond. G. Talamau, 6. 

Bibio sumcitranus n. sp., p. 3. 

» depressus n. sp., p. 4. 

Chironomus pulchripes n. sp., p. 4. 

C u 1 i c i d a e. 

Toxorhynchites metallicus Leic. Buo (Pad. Bov.), 3, und <j>. 

> immisericors Walk. Aur Kumanis. 

Nyssorhynchus fuliginosus GlLES. Sandaran Agung (Kurintji), 7. 
Mansonia uniformis . Buo (Pad. Bovenl.), 2, 3. 

Desvoidya obturbans Walk. G. Talamau, 6. 

Harpagomyia genurostris Leic. Fort de Kock, 2. 

Ferner folgende, von Herrn EDWARDS bestimmte Stücke: 
Mansonioides a?mulifera Walk. Sungai Kumbang, 9. 
Taeniorhynchus (Chrysoconops) brevicellulus THEOB. Aur Ku¬ 
manis, 3. 

» ochraceus. Sungai Kumbang, 8, 9. 

Culex vishnui Theob. Buo (Pad. Bovenl.), 2. 

Leicesteria flava Leic. Suban Ajam, 7. 

» digitata Edw. Suban Ajam, 7. 

» cingulata LEIC. Suban Ajam, 7. 

Rachionotomyia similis Leic. Suban Ajam, 7. 

Heizmannia communis LEIC, Suban Ajam, 7. 

Armigeres maximus Edw. Indian Journ. Medic. Research. X, 
1922, p. 292. Suban Ajam, 7. 1 Ex. dieser neuen 
Art. Type im Amsterdamer Museum. 

» confusus Edw. Buo (Pad. Bovenl.), 3. 

T i p u 1 i d a e. 

Dicranomyia punctulata DE Meij. Fort de Kock, 10. 

» mnbrata DE Meij. Fort de Kock, 10. 

» lugubris n. sp., p. 7. 
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Limnobia annulifemur DE Meij. Fort de Kock, 6, 7 ; G. 
Talamau, 6. 

Libnotes poeciloptera O. S. G. Talamau, 6. 

» strigivena Walk. Fort de Kock, 1. 

Tricyphona sumatranci n. sp., p. 8. 

Eriocera verticaiis WlED. Inbuk Sikaping, 5. 

» chigulata DE Meij. Tanangtalu, 5. 

» simalurensis DE Meij. Fort de Kock, 1. 

» . xanthopyga DE Meij. G. Talamau, 6. 

Conosia irvorata WlED. Aur Kumanis, 3. 

Tcucholabis bicolor O.S. Tandj. Andalas, 5. 

Pselliophora longicornis n. sp., p. 5. 

Pachyrrhina Immaculata DE Meij. G. Talamau, 5. 

» nig roter gor ata n. sp., p. 6. 

» Doleschalli O. S Fort de Kock, 11, Boekit Berum- 

pung, 6, Sandaran Agung (Kur.), 7. Die Exemplare sind 
im allgemeinen etwas dunkler als die javanischen, das 
Schildchen ist schwarz, die Stirne hinten mit dreieckigem 
schwarzen Fleckchen, auch die Beine sind dunkler, die 
Schenkel bisweilen fast ganz schwarz. 

P. familiaris O.S. Tandj. Andalas, 5. 

Tipula umbrina WlED. Aur Kumanis, 3; Tandj. Andalas, 5 ; 
Fort de Kock, 1, 2, 11; Buo (Fad. Bovenl.), 2, 3; Sanda¬ 
ran Agung (Kur.), 8. 

T. monochroa WlED. Fort de Kock, 10, n. 

T. (Tipulodina) aetherea DE Meij. G. Talamau, 6. 

Rhyphidae. 

Rhyphus fulvithorax n. sp., p. 9. 

Stratiomyidae. 

Ptilocera quadridentata F. Buo, 2; Tandj. Andalas, 5, Padang, 1. 

Ptilocera fastuosa GERST. Tandj. Andalas, 5, 1 <j\ 

Tinda javana MaCQ. Fort de Kock, 10. 

Paracechorismenus (Pachygaster) infurcatus DE Meij. Fort 
de Kock, 1 ; var. mit dunklen Schenkeln. 

Wallacea albiseta DE MEIJ. Buo, 3. 

Cyphomyia obscuripalpis DE Meij. G. Talamau, 5 - 

Evaza discolor DE Meij. Fort de Kock, 7. 

» javanensis DE Meij. Fort de Kock, 1. 

» ?iigrispi?iis n. sp. G. Talamau., p. 10. 
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Chelonomima signata n. sp., p. io. 

Acraspidea sumatrana DE Meij. Fort de Kock, i. 
Ephippiomyici bilineata F. Tandj. Andalas, 5. 

Sargzts mactans WALK. G. Talamau, 5 ; Fort de Kock, 1 ; 
Tandj. Andalas, 5. 

» metallinus F. Aur Kumanis, 3. 

Ptecticus aeneithorax DE Meij. Serapai (Kur.), 7. 

» longipennis WlED. Aur Kumanis, 3. 

» rectinervis DE MEIJ. Aur Kumanis, 3. 

» Kerteszi n. sp., p. 11. 

Microchrysa fuscistigma DE Meij. G. Talamau, 6. 

Eudmeta marginata F. Padang, 1 ; Aur Kumanis, 3. 
Campeprosopa flavipes Macq. Tandj. Andalas, 5 ; Tanangtalu, 9. 
Allognosta crassa DE Meij. Fort de Kock, 1. 

Solva nigroscutata Rond. Aur Kumanis, 3. 

» nigriventris n. sp., p. 12. 

Ceratosolva cylindricornis DE Meij. Aur Kumanis, 3. 

L e p t i d a e. 

Chrysopilus lupinus O. S. G. Talamau, 5. 

» fermginosus WlED. Fort de Kock, 12; ibid 1 §, 

bei welchem der 4 te und 5 te Hinterleibsring und 

die vordere Hälfte des 6 ten ganz schwarz sind. 
» obscuratus DE Meij. Tandj. Andalas, 5. 

» tomentosus 11. sp., p. 13. 

» lugubrinus n. sp., p. 12. 

Leptis pallidiStigma n. sp., p. 14. 

Atherix furcata DE Meij. Tanangtalu, 5. 

Scenopinidae. 

Scenopinus opacus n. sp., p. 14. 

Tabanidae. 

Chrysops dispar F. Buo, 2, 3. 

Haematopota wrorata Macq. G. Talamau, 6. 

» lunulata Macq. Balun (Pad. Bovenl.), 6. 

Ferner die von Miss Ricardo bestimmten Arten: 
Tabazius perakicnsis RlC. Serapai, 7. 

> ceylonicus Schin. Muara Kiawai, 6. 

» flavhnedius Walk. Suban Ajam, 7. 

» batavus RlC. G. Talamau, 6. Lokalform mit den 
3 ersten Hinterleibssegmenten gelbbraun. 

» striatus F. Fort de Kock, 4, 6. 
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Bombyliidae. 

Systropus Roepkei DE Meij. Buo, 2. 

Das einzige Exemplar ist der Type sehr ähnlich, es ist 
aber kleiner, die Flügellänge 9.5 mm, am Vorderrande der 
Pteropleuren findet sich ein deutliches gelbes Fleckchen, 
an den vorderen Beinen ist der Metatarsus und das 2 te 
Tarsenglied vveiss, die Flügel sind etwas bräunlich, die 
mittlere Querader liegt in der Mitte der Discoidalzelle. 

Argyramoeba fallax de Meij. Buo, 2. 

Hyperalonia chrysolampis JAENN. Aur Kumanis, 3 ; Serapai 
(Kur), 7 ; Lubuk Sulasik, 1000 M., 9. 

A s i 1 i d a e. 

Leptogaster laevis V.D.W. Buo, 2. 

Saropogon jucundus V.D.W. Muara Sako, 10. 1 <$: Hinterleib 
mit etwas weniger Rotgelb als beim ?, die Spitze nicht 
verdickt, Genitalien also sehr klein und geschlossen. 

Damalis maculata Wied. Tand. Andalas, 5. 

•» marginata V. D. W. Buo, 2. 

7 rigonomima apipes End. Aur Kumanis, 3. 

Laphria gigas Macq. Muara Sako, 10, 1 $. 

» horrida Walk. Balun (Pad. Bovenl.), 6. 

» Hermanni n. sp., p. 15. 

» Reinwardti WlED. Aur Kumanis, 3. 

> vulcanus WlED. Air Njuruk Dempu, 1400 M., 8; 
Suban Ajam, 7. Die Exx. erstgenannten Fundortes haben 
einen schwarzen Streifen über die ganze Länge der Ober¬ 
seite von Vorder- und Mittelschenkeln. 

Orthogonis scapularis WlED. Buo, 2. 

Maira albifacies V. D. W. Tanangtalu, 5 ; Barung Palau (Kur), 7. 
> tuberculata V.D.W. Aur Kumanis, 3; Sonsang, 11. 

Promachus melampygus V.D.W. Pad an g, 1. 

» inornatus V.D.W. Serapai (Kur), 7; Tandj. An¬ 
dalas, 5, 

Ommatins impeditus V. D. W. Aur Kumanis, 3. 

» argyrochirus V. D. W. G. Talamau, 6. 

» rubicundus V. D. W. Buo, 2. 

» strigatipes DE Meij. Serapai, 7. 

> argentatus DE Meij. Fort de Kock, 1. 

Allocotasia triangulum V. D. W. Tandj. Andalas, 5. 
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Emphysomera conopsoides Wied. Muara Kiawai, 6. 
Pamponerus nigi'osetosus V. D. W. Pad. BovenL 4. 

Synolciis bengalensis Macq. Muara Kiawai, 6; Aur Kumanis, 3. 

E m p i d i d a e. 

Hybos setosus DE Meij. G. Tal am au, 6. 

Tachydromia latistrigata n. sp., p. 16. 

Dolichopodidae. 

Psilopus hirtiventris n. sp., p. 16. 

Agonosomci crinicorne WlED. Sandaran Agung (Kur.), 8. 

» bifilum V. D. W. Fort de Kock, 8. 

» obscuratus V. D. W. Muara Kiawai, 6. 

Diaphorus morio n. sp., p. 17. 

Argyrci splendida DE Meij. G. Talamau, 5, auch ein $ ; Tandj. 
Andalas, 5. 

Syrphidae. 

Cerioides bulbosa n. sp., p. 18. 

» javana WlED. Aur Kumanis, 3. 

Microdon lativentris n. sp , p. 19. 

Eamerus flavicinctas DE MEIJ. Fort de Kock, 8. 

Xylota nigroaenescens . Serapai (Kur.), 7, 1 $. 

» annulipes n. sp., p. 19. 

Milesia mcicularis WlED. Tandj. Andalas, 5. 

» fuscicosta Big. Tandj. Andalas, 5; Tanangtalu, 5. 
Helophilus quadrangulum DE Meij. Balun (Pad. BovenL), 6. 
Megaspis zonalis F. Garung Pulau (Kur.), 7. 

Megaspis chrysopygus WlED. Aur Kumanis, 3 ; Serapai, 7. 
» crassus F. Aur Kumanis, 3. 

* argyrocephalus MACQ. Fort de Kock, 11, 12. 
Eristalis arvorum F. Buo, 2. 

» niger WlED. Serapai, 7. 

» orientalis WlED. Serapai, 7. 

v einereus n. sp., p. 20. 

Graptomyza longirostris WlED. Serapai, 7. 

» Jacobsoni DE Meij. Serapai, 7; Fort de Kock, 

6, 1 ? 

» ventralis WlED. Aur Kumanis, 3. 

Syrphus ericetorum F. Buo, 3. 

* aegrotus F. Aur Kumanis, 3 ; Serapai, 7 ; Tandj. 
Andalas, 5. 
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Syrphus Biröi Bezz. G. Talamau, 4. 

» halteatus DE G. G. Talamau, 6. 

» consequens WALK. Aur Kumanis, 3 ; Tandj. Anda- 
las, 5 ; G. Talamau, 5 ; Barang Pulau, 7. 

» gedelianus DE Meij. G. Talamau, 6. 

Ausser einer grossen Anzahl von Männchen wurde auch 
ein $ erbeutet. Es unterscheidet sich von dem in Studien 
IX, p. 157, beschriebenen dadurch, dass das 3 te Fühler¬ 
glied an der Wurzel unten rötlich ist; die Bindendes 3 ten 
und 4 ten Hinterleibsringes sind nicht nur schmäler als 
beim <3\ sondern auch hinten durch eine gerade Linie 
begrenzt, auf der Stirne ist unmittelbar über der glän¬ 
zend schwarzbraunen Lunula ein dreieckiger mattschwarzer 
Flecken vorhanden. 

Syrphus latistrigatus DE Meij. G. Talamau, 6. 

» morokaensis DE MEIJ. G, Talamau, 6. 

Melanostoma univittatum F. Serapai, 7; Bukit Beramping, 6. 
» orientale WlED. Bukit Beramping, 6. 

» talamaui n. sp., p. 21. 

Baccha tinctiventris n. sp., p. 21. 

» luteolimbata n. sp., p. 22. 

» nigriceps n. sp., p. 23. 

/> umbrifera n. sp., p. 23. 

Chrysochlamys sumatrensis n. sp., p. 24. 

Arctophila apiformis DE Meij. G. Talamau, 6. 

Die japanische A. decipiens Herve-Bazin (Ann. Soc. Ent. 
Fr. LXXXVII, 1914, p. 410) ist eine ähnliche Art, aber 
mit anderer Beinfarbe und mit grossem dunklen Flügel¬ 
decken. Auch Herve-Bazin weist auf die Schwierigkeit 
des Wallis zwischen Arctophila und Sericomyia hin, rechnet 
seine Art doch auch lieber zu ersterer Gattung. 

Calyptr ata. 

Calliphora fulviceps V. D. W. G. Talamau, 6. 

Orectocera micans V. D. W. Barung Putau (Kur.), 7; Alahan 
Pandjang; Balun, 7; Serapai, 7; Aur Kumanis, 3. 

Crossocosmia sericariae Rond. G. Talamau, 6; Balun, 6; 
Fort de Kock, 12. 

Phrissopoda metallica V. D. W. Aur Kumanis, 3. 

Lucilia munda WlED. Padang, 1 ; Tandj. Andalas, 5 - 
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Idia limbipennis MaCQ. Aur Kumanis, 3. 

Pentatomophaga bicincta DE MEIJ. Padang, 1. 

Calobatinae. 

Calobata albitarsis WlED. Buo, 2. 

» nigripes V. D. W. Barung Pulau, 7. 

> obscuripes DE Meij. Buo, 2, 3. 

» talamaui n. sp., p. 25. 

» nigrocincta n. sp., p. 25. 

» niveicoxa n.sp., p. 26. 

> rufithorax n. sp., p. 27. 

Gymnonerius fuscus WlED. Buo, 2. 

Paranerius (Protoneriusj guttipennis n. sp., p. 28. 

Telostylinus sumatrensis DE Meij. Serapai, 7. 

* lineolatus WlED. Buo, 2. 

» humeralis n. sp., p. 29. 

Eurybata quadrisela n. sp., p. 29. 

Nothybus longithorax Rond. Serapai, 7. 

» decorus n. sp., p. 30. 

TeloStylus babiensis DE Meij. Buo, 2. 

Texara compressa WALK., vide p. 31. 

» luteinervis n. sp., p. 32. 

» femorata DE Meij., vide p. 32. 

S e p s i d a e. 

Sepsis contracta WALK. Barung Pulau (Kur.), 7 ; Aur Kuma- 
nis, 3; Tandj. Andalas, 5. 

» spectabilis DE Meij. Buo, 3. 

Lycosepsis metatarsata n. sp., p. 33. 

Diopsis subnotata WESTW. Serapai, 7. 

» indica WESTW. Tandj. Andalas, 5. 

» Dalmani WlED. Tandj. Andalas 5 ; Serapai, 7 5 Aur 
Kumanis, 3; Muara Kiawai, 6. 

Teleopsis trichophorus DE Meij. Tanangtalu, 5 ; Lubuk Sula- 
sih, 1000 M., 9. 

» Sykesi Westw. G. Talamau, 6. 

Trypetinae. 

Dacus caudatus F. Fort de Kock, x. 

» umbrosus F. Fort de Kock, 1. 

Colobostrella biangidata n. sp., p. 34. 
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Colobostrella flavomacalata n. sp., p. 35. 

Themara maciilipennis Westw. Buo, 2; Fort de Kock, 1. 
Acanthoneura Dunlopi v. D. W. Subuk Lampir (Muara Labu), 6. 
» polyxena O. S. var. bataca End. Serapai, 7. 

Das Exemplar, 1 <j>, stimmt mit bataca durch die Anwesen¬ 
heit eines weissen Fleckchens vor der kleinen Querader, 
mit polyxena durch die geringere Ausdehnung des helleren 
Spitzenfleckens, welcher in der Mitte der ersten Hinter¬ 
randzelle endet, was indessen in VAN DER WüLP’s Figur 
von polyxena nicht der Fall ist. Ich betrachte bataca End. 
nur als Varietät. 

Rioxa sexmaculata V. D. W. Aur Kumanis, 3. 
Dimeryngophrys ortalina End. Aur Kumanis, 3. 

Acroceratitis nigrifacies n. sp., p. 36. 

Carpophthoromyia einer oj’asciata n. sp., p. 37. 

Acidia parallela n. sp., p. 38. 

Staurella maenlifemnr n. sp., p. 39. 

Aciura xanthotricha BEZZI. Aur Kumanis, 3. 

Callistomyia pavonina Bezzi. Aur Kumanis, 3. 

O r t a 1 i n a e. 

Xiria limbata n. sp., p. 40. 

Poecilotraphera taeniata MACQ. Serapai, 7; Aur Kumanis, 3. 
Plagiostenopterma vittigera DE MeiJ. Fort de Kock, 5. 

» medionotata n. sp., p. 40. 

» egregia n. sp., p. 41. 

Pseudepicausta geniculata V. D. W. Fort de Kock, 6. 

Rivellia basilaris WlED. Fort de Kock, 1. 

Sehoiastes cinctus GüER. Buo, 2; Aur Kumanis, 3. 
Loxoneura decora F. Fort de Kock, 1, 10; Buo, 3. 

Naupoda ypsilon V. D. W. Tanangtalu, 5; G. Talamau, 5. 

» ypsilonoides n. sp., p. 42. 

Rhadinomyia orientalis SCHIN. G. Talamau. 6. 

Campylocera robusta v. D. W. Sandaran Agung, 7; Fort de 
Kock, 6, 7, 12. 

» lo 7 igicornis V. D. W. Fort de Kock, 7—10, 1. 

» myophia v. D. W. 4, 6 . 

P s i 1 i n a e. 

Chyliza elegans Hend. G. Talamau, 6. 
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Strongylophthalmia maculipennis Hend. Balun (Pad. BovenL), 6. 
» nigricoxa de Meij. Fort de Kock, i. 

Chloropinae. 

Formosina nigrolimbata p. 43. 

Meroscinis scutellata DE Meij. G. Talamau, 6; Buo, 2. 

» albicapilla n. sp., p. 43. 

» nigrovenosa n. sp., p. 44. 

Dactylothyrea spinulosa DE Meij. Buo, 3. 

» hyalipennis DE Meij. Fort de Kock, 1. 

» armata DE Meij. Fort de Kock, 9. 

Tachinoceros n. g. longicornis n. sp., vide p. 45. 

Geomyzinae. 

Drosophila abbreviata DE Meij. Sungai Kumbang, 9; Suban 
Ajam, 7. (Zwei grosse Exx. von 4,5—5 mm). 

» hneolata DE Meij. Air Njuruk Dempu, 6(?), Sungai 
Kumbang, 9. 

» semiatra DE MEIJ. Suban Ajam, 7. 

» punctipennis V. D. W. Buo, 3. 

» quadripunctata DE Meij. Buo, 2. 

» ananassae Dol. Buo, 2; Serapai, 7. 

» argentina n. sp., p. 46. 

» brunnea DE Meij. Buo, 2,3; G. Talamau, 5 ; Aur 
Kumanis, 3 ; Sungai Kumbang, 9; Suban Ajam, 7. 
» gratiosa DE Meij. Buo, 3. 

Chymomyza cinctifrons n. sp., p. 47. 

Stegana undulata DE Meij. Buo, 3. 

> brtmnescens DE Meij. Buo, 3. 

Camilla flavipes DE Meij. Fort de Kock, I. 

Sphaerogastrella ] ) javana DE MEIJ. var. 

Arnphoroneura obscura DE Meij. G. Talamau (einige auffällig 
grosse Exx. von 3 mm Körper- und Flügel¬ 
länge). 

» rufithorax DE Meij. G. Talamau, 5 ; Suban 

Ajam, 7. 

Einige hieher gehörige Exemplare sandte ich mit weiterem 
Drosophilidenmaterial Herrn Dr. DüDA zur Untersuchung. 
Er erkannte darunter noch folgende Arten, z. T. noch i. litt.: 

l ) Duda, Archiv Naturgesch. 88, 1922, Abt. A, p. 158. 
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Drosophila montium DE Meij., Suban Ajam, 7. 

» ochrifrons Duda i. litt., Fort de Kock, 10. 

» Busckii Coq., Suban Ajam, 7. 

» xanthogaster Duda ? Suban Ajam, 7. 

» albolimbata Duda i. litt., Suban Ajam, 7, 

» semiatra DE Meij., var. subtinctipennis Duda i. litt., 
G. Talamau, 6 . 

Tanygastrella hypopygialis Duda i. litt., Suban Ajam, 7. 
Phortica variegata Fall. Air Djuruk Dempu, 1400 M. 2 Exx. 
dieser auch in Europa vorkommenden Art. 

Lauxaniinae. 

Lauxania parvinotata DE Meij. Kalung (Tilatang, Pad. Bov.), 
12. Aus Detritus vom Neste von Sciurus nolatus 
Bod. gezüchtet, vide p. 49. 

» cinctipes DE Meij. G. Talamau, 6. 

» quinquevittata DE Meij. Boekit Marapolam. (Pad. 

Bovenl.), 5. 

j trypetoptera Hend. Buo, 2, 3; Aur Kumanis, 3. 

» basigatlata Walk. G. Talamau, 6 . 

» fuscofasciata DE Meij. Tandj. Andalas, 5. 

» Immaculata DE Meij. Tand. Andalas, 5. 

* Beckeri Kert. Buo, 2. 

» orientalis WlED. Tand. Andalas, 5; Serapai, 7. 

» rufiventris MaCQ. Fort de Kock, 10. 

» pubiseta n. sp., p. 47. 

» quadrangulata n. sp., p. 48. 

» limbifera n. sp., p. 48. 

> atratula n. sp., p. 49. 

» hmipennis n. sp., p. 50. 

» obscuriceps n. sp., p. 50. 

» angustata 11. sp., p. 51. 

» honesta Kert. Tand. Andalas, 5 ; 1 Ex. Bei die¬ 
sem Ex. fängt der Flecken an der Spitze der 3 ten Längs¬ 
ader näher der Spitze an als bei der Type, seine Länge 
liegt zwischen demjenigen der 2 ten und der 4 ten Längsader. 
Lauxania talamaui n. sp., p. 5 1 • 

» striatifrons n. sp., p. 5 2 - 

» ungaranensis DE Meij. G. Talamau, 6; Tand. An¬ 

dalas, 5. 


64 PROF. DR. J. C. H. DE MEIJERE, STUDIEN ÜBER U. S. W. 


Lauxania padangensis DE Meij. Padang, i. 

» laticosta Thoms. G. Talamau, 6. 

» picta DE MEIJ. Serapai, 7. 

» crassiuscula DE Meij. Tand. Andalas, 5. 

* lugnbris DE Meij. Serapai, 7; Muara Sako, 10. 

> trifasciata DE Meij. Muara Sako, 10. 

» bioculata DE Meij. Padang, 1 ; Buo, 3. 

» leucoprosopon de Meij. Buo, 2. 

» simplicissima DE Meij. Buo, 3. 

Steganopsis multilineata n. sp. p. 53. 

Celyphinae. 

Celyphus aurora K ARSCH. Tanangtalu, 5. 

» scutatus Wied. Aur Kumanis, 3. 

» trigonalis DE Meij. Tandj. Andalas. 5 ; Buo, 2. 

» obtectus Dalm. Fort de Kock, 10. 

Ephydrinae. 

Notiphila similis DE Meij. Aur Kumanis, 3; Buo, 2. 

Paralimna insignis DE Meij. Air Njuruk Dempu, 1400 M., 6; 
Suban Ajam, 7. 

Ochthera brevitibialis DE MEIJ. Serapai, 7. 

Cyphops fasciatus JAENN. Muara Sako, 10. 

M i 1 i c h i i n a e. 

Milichiella sumptuosa DE Meij. Buo, 3. 

Hippoboscidae. 

Ornithoctona nigricans Leach. Kalung (Tilatang, Pad. Bovenl.), 
12, auf einem Raubvögel; Ilalang (Kamang, Pad. Bovenl.), 
19, auf Falco peregrinus calidus Latham. Fort de Kock, 2; 
Sandaran Agung (Kur.), 7; Suban Ajam, 7. 

Ornithoica beccariina ROND. Aur Kumanis, 3 ; Sungai Kum- 
bang, 9, auf einer Bachstelze. 

» unicolor Speis. Fort de Kock, 1; Kalung (Tila¬ 
tang, Pad. Bovenl.), 12, auf einer Eule. 

Pseudolfersia longipalpis Macq. Tandj. Andalas, 5 5 Buo, 3. 



